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et 
Gerichts» und Erfüllungsort auch für 


Poznan (Pofen), Sonnabend, 23. Juli 1938 


Wie entwickeln lich Die deufjch-polnifchen | 
Minderheiten⸗Beſprechungen 


Die „Times“-Meldung und ein Kommentar des „Kurier Polſti“ 


die Seerülfungen? 


Berlin, 22, Juli. Mit der Entwicklung der 
Seerüſtungen in der Welt beſchäftigt ſich ein⸗ 
gehend der neueſte Bericht des Inſtituts für 
Konjunkturforſchung. Neben den neueſten ver⸗ 
traglichen Regelungen ſind in dieſem Bericht 
auch die Marinevoranſchläge der großen See⸗ 
mächte berückſichtigt worden. Der ſehr auf⸗ 
ſchlußreichen Zuſammenſtellung entnehmen wir 
folgende Einzelheiten: 


Steigerung der Voranichläge 


Die Marinevoranſchläge der großen Gee- 
mächte für 1938/39 haben gegenüber dem Vor⸗ 
jahr von rd. 5,3 auf rd. 5,8 Milliarden RM. 
zugenommen. England weiſt mit rd. 20 v. 9. 
die größte Steigerung auf. Der japaniſche 
Marinevoranſchlag enthält nur einen Teil der 
vorgeſehenen Ausgaben, da bedeutende Beträge 
bei einem Sonderkommando für den japaniſch⸗ 
chineſiſchen Konflikt verrechnet werden. Die 
Marineausgaben Frankreichs und der Vereinig⸗ 
ten Staaten von Amerika werden den Vor⸗ 
anſchlag überſchreiten. In Frankreich 
iſt bereits ein außerordentlicher Kredit von 
über eine Milliarde Frcs. bewilligt, in den 
Vereinigten Staaten von Amerika hat der 
Präſident Nachträge zum Etat in Höhe von 
49,5 Mill. Dollar gefordert. 


England an der Spitze der Neubauten 


Mit der Neubautonnage marſchiert England 
weit an der Spitze der großen Seemächte. Es 
hat 1938 rd. 80 v. 5. mehr Kriegsſchiffe auf 
Stapel liegen als 1937; gegenüber 1933 hat ſich 
Au 
die Vereinigten Staaten von Amerika he ART 
Italien haben ihre Bautätigkeit geſteigert, 
aber bei weitem nicht in dem Maße wie Eng⸗ 
land. Die Zahlen für Japan und Frankreich 
zeigen einen Rückgang. Die japaniſchen 
Angaben find möglicherweiſe unvollſtändig, da 
fie keine Schlachtſchiffe enthalten. Die geſamte 
im Bau befindliche Tonnage der großen See⸗ 
mächte überſteigt zum erſtenmal ſeit dem Welt⸗ 
kriege die Millionengrenze. Während Anfang 
1938 der Kriegsſchiffbau weiter geſtiegen und 
ſich gegenüber 1929 verdoppelt hat, ijt die 
Weltproduktion geſunken und erhebt 
ſich kaum noch über den Stand von 1929. 


Die Bedeutung des Schlaclitſchiffes 


Daß gegenwärtig relativ wenig Großkampf⸗ 
ſchiffe auf Stapel liegen, darf nicht zu der An⸗ 
ſicht verleiten, daß dieſem Typ kein großer Wert 
beigemeſſen wird. Nach wie vor ijt das 
Schlachtſchiff das Rückgrat der großen Marinen. 
„Eine Marine ohne Linienſchiſſe gleicht einer 
Armee ohne Infanterie, die wohl zerſtören 
kann, zu wirklicher Entſcheidung aber unfähig 
it“ Gransöiiher Marineminiſter Pie tri). 
Der Grund für den geringeren Anteil der Groß⸗ 
kampfſchiffe liegt in folgendem: Einmal iſt der 
Schlachtſchiffbau, der infolge des Washingtoner 
Flottenvertrages bis 1936 eingeſtellt worden 
war, erft 1937 wieder aufgenommen worden 
und gegenwärtig noch nicht voll in Gang 
gekommen, zum anderen iſt die taktiſche Be⸗ 
deutung der leichten Seeſtreitkräfte nach dem 
Weltkriege geſtiegen. Die Seeſchlacht der Zu⸗ 
kunft wird ſich wahrſcheinlich nicht mehr in 
langen, ſchwer überſehbaren und von zentraler 
Stelle kaum noch lenkbaren Linien von Schlacht⸗ 
ſchiffen abſpielen, ſondern „in kleinen, ſchnellen 
und beweglichen Verbänden von Schiffen und 
Flugzeugen aller Art, die ſich in der Aufklä⸗ 
rung ſowohl als auch im Gefecht, in Angriff 
und Abwehr gegenſeitig ergänzen und nicht 
mehr ausſchließlich nach den Grundſätzen der 
bisherigen Linientaktik führen laſſen“. 


Verkürzung der Bauzeiten 


Ein Zeichen für das erhöhte Rüſtungsfieber 
iſt auch die Verkürzung der Bauzeiten, vor 
allem in England, das die Bauzeiten für 
Kreuzer, Zerſtörer und U-Boote bemerkenswert 
verkürzen konnte. Durch ſchnellen U⸗Bootsbau 
zeichnet ih JTtalien aus: U⸗Boote von 620 
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(Bericht unseres Warschauer Korrespondenten) 

Warſchau, 22. Juli. Die Nachricht der „Times“ 
von Verhandlungen zwiſchen Berlin und War⸗ 
ihaw über die Minderheitenfrage 
wird vom „Kurier Polſki“ wörtlich wiedergege⸗ 
ben. Sie lautet folgendermaßen: 


„Zwiſchen der polniſchen und der deutſchen 
Regierung haben Verhandlungen über die 
Beſeitigung der Minderheitenkonflikte be⸗ 
gonnen. In Berlin wird zugegeben, daß die 
Konflikte eine Belaſtung für die Freund- 
ſchaft zwiſchen den beiden Staaten bilden, 
und der Hoffnung Ausdruck gegeben, daß die 
Eeſpräche zu einer Verſtändigung führen, 
obwohl ſich wenig Neigung (32) zu einer 
ſachlichen Erfüllung der Forderungen der pol⸗ 
niſchen Minderheit in Deutſchland zeigt. 
Reichsminiſter des Innern, Frick, ſteht auf 
dem Standpunkt, daß die Polen im 
Reich nicht die ihnen zuer kannten 
Schulen füllen können und daß ſie 
keinen Grund haben, neue zu fordern. Außer⸗ 
dem befinden ſich in Deutſchland nur 400 000 
Polen und nicht 1% Millionen, wie das der 
Polenbund verſichert.“ 


Zu dieſer engliſchen Meldung emen der 
„Kurier Polſki“, 


An An den Sranger! 


Politiiche 
Brunnenvergiifung 


Der „IKC“ wieder als Lügner entlarvt — 
Eine Falschmeldung über das deutsche 
Genossenschaitswesen 
D. P. D. Der Krakauer „Iluſtrowany Kurier 
Codzienny“ bringt unter der Ueberſchrift: „Ge⸗ 
meinſamer wirtſchaftlich⸗politiſcher Angriff der 
Deutſchen und Ukrainer in Polen. Ein „ge⸗ 
noſſenſchaftlicher“ Vertrag, der das polniſche 
Volk alarmieren muß“, in ſenſationeller Auf⸗ 

machung folgende Nachricht: 

„Wie wir aus unbedingt glaubwürdiger 
Quelle erfahren, haben alle deutſchen ge⸗ 
noſſenſchaftlichen und wirtſchaftlichen Organi⸗ 
ſationen, die in Polen und Danzig tätig ſind, 
mit den ukrainiſchen Genoſſenſchaften ein 
Abkommen unterſchrieben über eine 3u- 


Tonnen werden in 12 Monaten ſertiggeſtellt. 
Im Gegenſatz zu England und Italien ſind in 

den Vereinigten Staaten von Amerika Bau: 
ver zöge rungen eingetreten. Die Liefer⸗ 
friſten ſind verſchiedentlich infolge von Streiks, 
ve Werkſtofflieferung und ungenügen⸗ 
dem Konſtruktionsperſonal um ein bis einein⸗ 
halb Jahre überſchritten worden. 


Steigerung der Baukoſten 


Der Uebergang zu komplizierteren Schiffs⸗ 
konſtruktionen drückt ſich mp 42 — e 
rung der Baukoſten je To. aus. Während 
ein englisches dachi Ende des 19. Jahr⸗ 
hunderts 50 bis 60 Pfund je To., im letzten 
Jahrzehnt vor dem Kriege 80 bis 100 Pfund 
loſtete, erfordert gegenwärtig die Schlachtſchiffs⸗ 
tonne weit über 200 Pfund. Allerdings iſt die 
letztere Zahl durch die Entwertung des Pfundes 
beeinflußt. i 


Beitand an fertigen Kriegsiciffen 


An fertigen, nicht überalterten Kriegsſchiffen 
erſter Ordnung verfügen die großen Seemächte 
einſchließlich Deutſchland über 3,7 Mill. To. 
Gegenüber 1914 bedeutet dies einen Nückgang 
um rd. 0,6 Mill. To. Qualitativ iſt das gegen⸗ 


daß ſie eine Ueberraſchung für 


— 23323 —j——— 


nalitätenfragen geführt würden. 


die öffentliche Meinung in Polen bilde. Der 
Bevölkerung ſei nämlich nicht bekannt, ob ge⸗ 
genwärtig zwiſchen Warſchau und Berlin diplo⸗ 
matiſche Verhandlungen über wichtige Natio⸗ 
Nach Infor⸗ 
mationen, die der „Kurier Polſti“ in Warſchau 
erhalten haben will, werden zwiſchen beiden 
Ländern keine beſonderen Nationalitäten⸗Ver⸗ 
handlungen geführt. Dagegen haben die Ver⸗ 
treter der polniſchen Minderheit in Deutſchland 
ihre 3 den Zentralbehörden in Ber⸗ 
lin vorgelegt. Es iſt wahrſcheinlich, daß einige 
dieſer Forderungen eine Stützung von polniſcher 
diplomatiſcher Seite finden. Gleichzeitig mit der 
Aktion der polniſchen Minderheit in Deutſchland 
habe die deutſche Minderheit in Po: 
len ihre Forderungen den Zentralbehörden in 
Warſchau vorgelegt. Davon zeuge z. B. der 
letzte Empfang der deutſchen Großgrundbeſitzer 
bei Miniſterpräfſident Slawoj⸗Skladkow⸗ 
jti. Man könnte auch annehmen, daß einige 
Forderungen der deutſchen Minderheit eine 
Stützung auf diplomatiſchem Wege fänden. Un⸗ 
ter Berückſichtigung dieſer Sachlage kann man 
‚nrehmen, jo ſchließt der Kurier Polſti“, daß 
deutſch⸗polniſche Geſpräche in Fragen der 
nationalen Minderheit SPE N * 
finden. 


bi im Bereich des landwirtſchaft⸗ 
lichen Exportes, hauptſächlich Getreide, beſon⸗ 
ders auf dem Gebiet der Freien Stadt Danzig. 
Von deutſcher Seite nehmen hieran teil: 
„Landwirtſchaftliche Zentralgenoſſenſchaft“ in 
Poſen, „Großhandelsgeſellſchaft“ in Graudenz, 
„RNaiffeiſen“ in Danzig. Von ukrainiſcher Seite 
der „Centroſojuſz“ in Lemberg.“ 


An dieſe Behauptung knüpft dieſelbe Zeitung 
weitgehende Ausführungen über die angebliche 
politiſche Gefährlichkeit dieſer Eini⸗ 
gung und ruft nach Staatshilfe dagegen. 

Wie der „Deutſche Preſſedienſt aus Polen“ 
auf Anfrage bei der Landwirtſchaftlichen Zen⸗ 
tralgenoſſenſchaft erfährt, iſt dieſe Meldung 
vollftändig aus der Luft gegriffen. 
Damit entfallen alle daraus gezogenen Folge⸗ 
rungen. 


Wir fragen aber, wer hat an dieſer Hetze 
gegen die deutſche Minderheit, an der der viel⸗ 
geleſene „Kurier Codzienny“ ſeit längerer Zeit 
ganz beſonders beteiligt iſt, ein Intereſſe? 


wärtige Schiffsmaterial dem von 1914 weit 
berlegen. Die Sprengwirkung, Treff⸗ 
fähigkeit und Reichweite der Artillerie und 
Torpedowaffe haben erheblich zugenommen. Die 


Panzerung — beſonders der Horizontalpanzer 


gegen Flugzeugbomben — wurde verſtärkt und 
die Maſchinenleiſtung erhöht. Während 1914 
eine Geſchwindigteit von 30 Seemeilen nur von 
Zerſtörern erreicht wurde, wird dieſe Geſchwin⸗ 
digkeit gegenwärtig ſchon von Schlacht- 
ſchiffen verlangt. Der Geſchwindigkeitsvor⸗ 
ſprung, den die leichten Seeſtreitkräfte vor dem 


Weltkriege den Schlachtſchiffen gegenüber be- 


ſaßen, iſt geringer geworden. 

Eine Aufgliederung des heutigen Kriegs⸗ 
ſchiffsbeſtandes nach Schiffstypen zeigt einen 
erheblichen Rückgang der Schlachtſchiffstonnage. 
Auch die Tonnage der Kreuzer iſt zurückgegan⸗ 
gen, dagegen ijt die der Zerſtörer und U-Boote 
bedeutend geſtiegen. Zwar ſteht die engliſche 
Marine mit fertiger Tonnage immer noch an 
der Spitze der Seemächte, aber der Abſtand zwi⸗ 
ſchen ihr und den Marinen der Vereinigten 
Staaten von Amerika, Japans, Italiens und 
Frankreichs hat ſich verringert. Am Schluß, 
weit hinter allen übrigen Marinen, ſteht 
Deutſchland, das 1914 den zweiten Platz 
unter den großen Seemächten innehatte. 
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Der litauiſche Außen⸗ 
miniſter nach Polen 


Warſchau, 22. Juli. (Eigener Bericht.) Die 
Kownoer Preſſe bringt Gerüchte von einem be: 
vorſtehenden Beſuch des litauiſchen Außen⸗ 
miniſters Lozoraitis in Warſchau. Der 
Beſuch ſoll Anfang September erfolgen. 


Bekanntlich hat Miniſter Beck auf feiner 
Reiſe nach Riga einen kurzen Aufenthalt in 
Kowno gemacht. Die Antwort darauf würde 
der Beſuch von Miniſter Lozoraitis in Polen 
ſein. Bisher haben ſich beide Außenminiſter 
nur einige Male auf Genfer Gebiet getroffen 
Der Beſuch von Miniſter Lozoraitis wird dei 
erſte offizielle litauiſche Staatsbeſuch in Polen 
ſein. 


Bauernführer im Gemeinderal 


Warſchau, 22. Juli. (Eigener Bericht.) In 
der Gemeinde Radymin im Kreiſe Jaroſlaw 
haben Wahlen zum Gemeinderat ſtattgefunden. 
Infolge einer Verſtändigung wurde, wie „ATE.“ 
berichtet, nur eine gemeinſame Liſte eingereicht, 
die eine formelle Beſtätigung fand. In den 
neuen Gemeinderat zieht u. a. der ehemalige 
Abgeordnete Gruſzka ein, der Mitglied des 
Hauptrates der Bauernpartei ill 
und bei den Prozeſſen infolge des Bauernitreife 
eine beſondere Rolle ſpielte. Leider geht aus 
der „AT.“ -Meldung nicht hervor, wie das 
Stärkeverhältnis zwiſchen den einzelnen Par: 
teien auf Grund der Liſtenverſtändigung in 
Radymin iſt. 


Ukrainiſcher Frauenbund 


aufgelöſt 


Warſchau, 22. Juli. (Eigener Bericht.) Die 
Staroſtei im Kreiſe Guczacz hat den ukraini⸗ 
ſchen Frauenbund „Sojuz Akrainow“ mit allen 
Nebenſtellen aufgelöſt mit der Begründung, daß 
die Tätigkeit des Vereins mit dem Statut nicht 
im Einklang ſtehe. Vor einigen Monaten iſt 
bereits die Zentrale des „Sojuz Ukrainow“ in 
Lemberg der behördlichen Auflöſung verfallen. 
Die ukrainiſchen Frauen ſind im Begriff, ſich 
in einer neuen Vereinigung zu organiſieren. 


— — 
emalige engliſche Soldaten beſuchen 
Denſſchlanb⸗ In der Zeit vom 21. Juli bie 


6. Auguſt beſuchen 40 ehemalige engliſche Sol: 
daten, o Mitglieder der Londoner Kameradſchaf⸗ 
ten der Britiſh Legion, unter Führung 
des 86 Jahre alten Generals Sir Jan Hamil⸗ 
ton, Deutſchland. General Hamilton iſt der 
Schöpfer des Generalſtabswerkes über den Bu⸗ 
renkrieg und war Generalinſpekteur der geſam⸗ 
ten britiſchen Kolonialtruppen. 


Der Böhepunkt der Sternen noch nicht 
erreicht 


Das Inſtitut für Konjunkturforſchung ſtellt 

abſchließend feſt, daß infolge der zunehmenden 
außenpolitiſche Spannungen der Höhepunkt der 
Seerüſtungen noch nicht erreicht zu ſein ſcheint. 
Die Neubautonnage der großen Seemächte wird 
vorausſichtlich Anfang 1939 eine neue Söchſt⸗ 
ziffer aufweiſen; denn zahlreiche, bereits 1937 
geplante oder in Auftrag gegebene Schlacht⸗ 
ſchiffe werden dann auf Stapel gelegt ſein. 
Ferner werden ſich die zuſätzlichen Flotten⸗ 
programme der Vereinigten Staaten von Ame: 
rika und Frankreichs auf die Neubautonnage 
auswirken. 
Das neue Flottengeſetz der Vereinigten Staa⸗ 
ten ſieht vor, daß die Stärke der Flotte um 
20 v. H. über die im Vertrage von Waſhington 
feſtgelegte hinaus erhöht wird. In Frankreich 
wurde der Marineminiſter ermächtigt, zwei 
Linienſchiffe, einen Kreuzer und zahlreiche Hilfs- 
ſchiffe baldigſt in Bau zu geben. 


Auch bei den kleinen Seemächten wird wahr: 
ſcheinlich ein größerer Baubeſtand vorhanden 
ſein. da die ſkandinaviſchen Staaten, Holland 
und Portugal ihre Seerüſtung verſtärken wollen. 
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Poſener Tageblatt, Sonnabend, den 23. Juli 1938 


Militärparade in Verſailles 


Starkes Aufgebot von Kolonialtruppen 


König Georg VI. und Staatspräſident 
Lebrun verließen geſtern um 10.30 Uhr den 
Quai d'Orſay und begaben ſich nach Verſailles. 
Den Weg vom Außenminiſterium zum nahegele⸗ 
genen Invaliden-Bahnhof legten der König und 
der Präſident der Republik zu Fuß zurück, be- 
gleitet vom Wolizeipräfelten. Dort begrüßte 
Innenminiſter Sarraut den königlichen Gaſt. 


Kurz nach 11 Uhr lief der Sonderzug mit 
Georg VI. und dem Staatspräſidenten in den 
mit langen, herabwallenden Fahnen, Tannen: 
grün und Blumen geſchmückten Bahnhof ein. 
Der Bürgermeiſter von Verſailles, Senator 
Henry Haye, hieß hier den engliſchen König 
auf dem Boden der alten Stadt willkommen. 
In langer Kraftwagenkolonne ging es dann in 
die Stadt zur Avenue de Paris, einer der brei— 
teſten Straßen Frankreichs, auf der der Truppen⸗ 
vorbeimarſch ſtattfinden ſollte. 

Auf der Ehrentribüne, die für den Vorbei⸗ 
marſch errichtet worden war, ſtand Georg VI. 
neben dem Präſidenten der Republik, dem fran⸗ 
zöſiſchen Miniſterpräſidenten Daladier und 
ſämtlichen Mitgliedern der franzöſiſchen Regie⸗ 
rung. Neben dem Bürgermeiſter Senator Henry 
Haye bemerkte man weiter den ehemaligen 
Kriegsminiſter Fabry, Marſchall Pétain 
ſowie den Chef des Generalſtabs der Landesver⸗ 
teidigung, Generaliſſimus Gamelin, den Chef 
des Admiralſtabes, Vizeadmiral Dar lan, und 
den Chef des Generalſtabes der Luftwaffe, Gene⸗ 
ral Vuillemin. 

Dann begann der Truppenvorbeimarſch, an 
dem neben den Truppengattungen von Paris 
vor allem Truppenteile des 20. Armeekorps aus 
dem Befeſtigungsgürtel an der Oſtgrenze teil⸗ 
nahmen. Beſonders auffällig war das ſtarke 
Aufgebot von franzöſiſchen Kolonialtrup⸗ 
pen. Der Militärgouverneur von Paris eröffs 
nete den Vorbeimarſch. Militärmuſik ſetzte ein, 
und hinter ihren kommandierenden Generalen 
zogen die Truppen vorüber, zunächſt mit ihren 
Fahnen die Kavallerie. Dabei wurden die 
Spahis von der Zuſchauermenge mit beſonderem 
Beifall begrüßt. Danach folgten in Vierund⸗ 
zwanziger⸗Reihen die Infanterie = Abteilungen, 
angeführt von Abteilungen der franzöſiſchen 
Kriegsſchulen. 

Nach kurzer Pauſe folgten in ihrem typiſchen 
Geſchwindſchritt die Jäger zu Fuß und die Alpen⸗ 
jäger. Hinter ihnen folgten die Marine⸗Infan⸗ 
terie⸗Regimenter in ihren Khaki⸗Uniformen, an= 
ſchließend algeriſche Schützen vom 22. und Sene⸗ 
gal⸗Schützen vom 12. Regiment mit ihren dun⸗ 
kelbraunen und ſchwarzen Geſichtern. Motori- 
ſierte Formationen der Artillerie⸗Regimenter 
folgten. Beſonders eindrucksvoll geſtaltete ſich 
dann die dröhnende Vorbeifahrt der MG⸗Kraft⸗ 
wagen, der leichten und mittleren Kampfwagen 
ſowie beſonders der ſchweren Tanks, die rollen⸗ 
den Feſtungen glichen und mit ihren ſchweren 
Raupenketten das Pflaſter der alten Verſailler 
Straße zermalmten. 

Die angekündigte große Luftparade mußte 
jedoch wegen Nebels und weil ab 200 Meter 
Höhe ſchlechte Sicht herrſchte, ausfallen. 
Nur dreißig der neueſten franzöſiſchen Jagdflug⸗ 
zeuge brauſten in Kampfſtaffeln mit 480 Stun⸗ 
denkilometer vorüber. Damit war die Truppen⸗ 
ſchau beendet, die rund 1½ Stunden dauerte. 

Zu Ehren des engliſchen Königspaares gab 
die franzöſiſche Regierung im Anſchluß an die 
große Truppenſchau ein Gala⸗Frühſtück in dem 
Spiegelſaal des Verſailler Schloſſes. An dem 
Frühſtück nahmen die Mitglieder der franzöſi⸗ 
ſchen Regierung die Begleitung des Königs⸗⸗ 
paares ſowie zahlreiche Ehrengäſte teil. 


Lebrun Aning nãchſten 
Jahres nach London 


London 22. Juli. In London wurde am Don⸗ 
nerstag abend amtlich bekanntgegeben, daß der 
Präſident der franzöſiſchen Republik, Albert 
Lebrun, die Einladung König Georgs VI., 
vor Ablauf ſeiner Amtsperiode einen Gegen⸗ 
beſuch in London zu machen, angenommen hat. 
Der Präſident und Frau Lebrun werden jomit 
Anfang nächſten Jahres zu einem Staatsbeſuch 
nach London kommen. 


Wie Preß Aſſociation dazu weiter berichtet, 
wird der Staatsbeſuch ſich auf derſelben Linie 
bewegen wie früher. Man nehme an, daß die 
Gäſte vier Tage im Buckhingham⸗Palaſt Auf⸗ 
enthalt nehmen werden. Während dieſer Zeit 
werde ein Staatsbankett zu ihren Ehren ſtatt⸗ 
finden, und höchſtwahrſcheinlich werde Präſident 
Lebrun als Erwiderung ein Bankett zu Ehren 
des engliſchen Königspaares in der Londoner 
franzöſiſchen Botſchaft geben. 


Präſident Lebrun war das letztemal im Ja⸗ 
nuar 1936 zur Beiſetzung König Georgs V. 
in London. 

Der engliſche Kriegsminiſter Hore⸗ 
Beliſha traf am Freitag vormittag in 
Amiens ein und hat dort eine Unterredung mit 
dem franzöſiſchen Generaliſſimus General Ga⸗ 
melin. Anſchließend begibt ſich der engliſche 
Kriegsminiſter nach Villers⸗Bretonneux, wo im 
Beiſein des engliſchen Königspaares das 
Ehrenmal für die auſtraliſchen Kriegsgefallenen 
eingeweiht wird. 

Der Chef des Generalſtabes der engliſchen 

Luftſtreitkräfte, Sir Cyrill Newall, iſt am 


— — nennen: 
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Donnerstag abend an Bord eines engliſchen 
Militärflugzeuges in Paris eingetroffen. 


Moskau unzufrieden 


Der Staatsbeſuch des engliſchen Königspaares 
in Paris findet abſolut nicht den Beifall der 
Moskauer „Prawda“. In ihrem ſäuerlichen 
Kommentar führt ſie aus, daß Moskau der eng⸗ 
liſch⸗franzöſiſchen Freundſchaft nur dann Beifall 
zollen könnte, wenn fih dieſe Freundſchafts⸗ 
politik eben voll und ganz gegen die autoritären 
Staaten richten würde. Leider würden aber, 
io hat die „Prawda“ erfahren, mit dieſem Kö- 
nigsbeſuch auf engliſcher Seite ganz andere 
Abſichten verbunden. Zum Beiſpiel ſolle 
damit die öffentliche Meinung beſchwichtigt 
werden, die mit der „profaſchiſtiſchen“ Politik 
Chamberlains unzufrieden fei. 

Aus engliſchen Preſſeſtimmen folgert das 
Blatt dann weiter, daß London immer noch an 
dem Standpunkt feſthalte, daß die Entente London 
Paris auf leinen Fall die Handlungsfreiheit in der 
engliſchen Regierung beeinträchtigen dürfe. Die 
„Prawda“ lamentiert dazu: In welcher Rich⸗ 
tung London feine Handlungsfreiheit auszu⸗ 
nutzen pflege, ſei ja durch die Nichteinmiſchung 
in Spanien, durch das engliſch⸗italieniſche Ab⸗ 
kommen und durch die engliſche Politik im Fer- 
nen Oſten hinreichend geklärt. 

Zum Schluß gibt das Moskauer Blatt ſeinen 
franzöſiſchen Verbündeten den guten Rat, doch 
nur recht jtandhaft zu bleiben. Wenn die fran- 
zöſiſchen Regierungskreiſe nur feſt auf ihrem 
Standpunkt beharren und nicht als gehorſame 
Schüler in die Fußtapfen der engliſchen Politik 


Proteſt gegen die Polenverhaftungen 


Abordnung des Verſtändigungsausſchuſſes der polniſchen Parteien 
bei Hodza 


Prag, 22. Juli. Die Prager Regierung hat, 
wie das Tſchecho⸗Slowakiſche Preßbüro meldet, 
ihre Fühlungnahme mit den politiſchen Bet- 
tretern der Nationalitäten fortgeſetzt. Der Vor⸗ 
ſitzende der Regierung, Dr. Hod za, empfing am 
Donnerstag eine viergliedrige Abordnung des 
Verſtändigungsausſchuſſes der polniſchen 
Parteien, die über den Fortgang der geſetz⸗ 
geberiſchen Vorbereitungen zur Löſung det 
Nationalitätenfragen unterrichtet wurde. Der 
politiſche Miniſterausſchuß trat Donnerstag 
nachmittag unter Vorſitz des Miniſterpräſiden⸗ 
ten zuſammen und behandelte die übrigen 
Fragen der Nationalitätenpolitik. 


Der Polenbund in der Tſchecho⸗Slowakei hat, 
wie die Polniſche Telegraphen⸗Agentur meldet, 
gegen die Vornahme von Verhaftungen unter 
ſeinen Mitgliedern Proteſt eingelegt. Einer der 
verhafteten Polen iſt in Jablonka auf dem 
Verwaltungswege zu 14 Tagen Arreſt verurteilt 
worden. Sowohl bei dieſem Verhafteten und 
bei dem kürzlich verhafteten polniſchen Pfad⸗ 
finder handelt es ſich um noch nicht Voll⸗ 
jährige, gegen die von ſeiten der Polizei⸗ 
organe entgegen den geſetzlichen Beſtimmungen 
vorgegangen worden iſt. Der Polenbund in der 
Tſchecho⸗Slowakei fordert darum die zuſtändigen 
tſchechiſchen Stellen auf, diejenigen Perſonen 
dienſtlich zur Verantwortung zu ziehen, die für 
die Maßnahmen verantwortlich ſind. Weiter 
wird gefordert, daß die beiden Polen, die ge⸗ 
ſetzwidrig verhaftet worden ſind, vor ein Jugend⸗ 
gericht geſtellt werden. 


Zu dem Empfang der Polen bei Hodza ſchreibt 
„Expreß Poranny“: Täglich empfange Hodza 
irgendwelche Vertreter der verſchiedenen Natio⸗ 
nalitäten des tſcheſlowakiſchen Staates. Er 
mache Verſprechungen, kündige ein weitgehendes 
Entgegenkommen gegenüber den Nationalitäten 
an und mache in Verſöhnlichkeit. Seinen Wor⸗ 
ten folgten aber keine Taten. Ganz abgeſehen 
von der Verzögerung der Bekanntgabe des ſchon 
legendären Nationalitäten⸗Statutes, ſtrafe die 
Praxis des täglichen Lebens in der Tſchecho⸗ 
ſlowakei, insbeſondere die Politik, die den 
Nationalitäten gegenüber getrieben werde, die 
Verſprechungen und Zuſicherungen der tſchecho⸗ 
ſlowakiſchen Regierung Lügen. 


Das Blatt verweiſt dann auf die letzten 
Zwangsmaßnahmen, die gegen führende Per⸗ 
ſönlichkeiten der polniſchen Minderheit ergriffen 
wurden, und ſtellt feſt, daß die Mobiliſierung 
in der Tſchechoſlowakei noch immer aufrecht⸗ 
erhalten werde, desgleichen jener Ausnahme⸗ 
zuſtand, der den Behörden die Beſchränkung der 
freien Entwicklung des nationalen Lebens der 
verſchiedenen Nationen leichter mache. Hodza 
veripreche, aber die Verwaltungsbehörden und 
die politiſchen Stellen täten das Gegenteil. Es 
blieben alſo nur zwei Möglichkeiten: Entweder 
Hodza ſtreue ſeinen Partnern bewußt Sand in 
die Augen, was man ſich aber ſchwer vorſtellen 
könne, oder aber Hodza ſei ſich tätſächlich über 
die Notwendigkeit, weitgehende Zugeſtändniſſe 
zu machen und Aenderungen vorzunehmen, im 
klaren, aber ſein Wille ſei nicht maßgebend, 
da andere höhere und einflußreichere Stellen 


treten würden, dann allenfalls könnte die En⸗ 
tente London — Paris „zur Aufrechterhaltung des 
Friedens in Europa” dienen. 


„Seine Heberrajchungen bei den 
Pariſer Beſprechungen“ 


Die franzöſiſch⸗engliſchen Beſprechungen in 
Paris veranlaſſen den „Temps“ zu der Feſt⸗ 
ſtellung, daß es ſich dabei nicht um eine neue 
franzöſiſch⸗engliſche Konferenz gehandelt habe, 
ſondern daß man dieſe Zuſammenkunft in den 
Rahmen der ſtändigen Zuſammenarbeit der bei- 
den Regierungen einſchließen müſſe. Wichtig 
fei die in der amtlichen Verlautbarung zum Aus- 
druck gekommene Feſtſtellung, daß die vollſtän⸗ 
dige Uebereinſtimmung der Auffaſſungen, die 
ſchon gelegentlich der Londoner Beſprechungen 
hergeſtellt wurde, weiterbeſtehe. 


Das „Journal des Débats” erklärt zu den 
diplomatiſchen Beſprechungen vom Mittwoch, die 
feſtgeſtellte Harmonie der Anſichten enthülle 
nichts Ueberraſchendes. Im Laufe der 
letzten drei Monate feien die beiden Regierun— 
gen in ſtändiger und enger Fühlung geweſen 
und auf allen Gebieten hätten ſie in voller 
Uebereinſtimmung gehandelt. Die franzöſiſche Re⸗ 
gierung habe den ſchweren Fehler der Regierung 
Blum wieder gutgemacht und die ſowjet⸗ſpani⸗ 
ſche Grenze geſchloſſen, was den Erfolg im 
Nichteinmiſchungsausſchuß ſichergeſtellt habe. Es 
ſei weder der Fehler Englands noch derjenige 
Frankreichs, wenn die Beziehungen mit Italien 
ſich nicht unter den wünſchenswerten Bedingun⸗ 
gen gebeſſert hätten. Das Blatt hält es jedoch 
für angebracht, deſſen ungeachtet einen Botſchaf⸗ 
ter nach Rom zu entſenden. Auch das „Journal 
des Débats” ift im übrigen der Anſicht, daß die 
tſchechoſlowakiſche Frage den Hauptgegenſtand 
der Beſprechungen gebildet hat. 


da feien, die den Chef der tſchechoſlowakiſchen 
Regierung überſtimmen. Wie dem auch ſei, die 
Verſprechungen Hodzas würden in Europa ſkep⸗ 
tiſch gewertet, denn Europa ſehe, daß ſie nichts 
anderes als eine Art Scheck ohne Det: 
kung jeien. 


272 Beſchlagnahmungen 
in zwei Tagen! e eee 
Nach den Veröffentlichungen im tſchechoſlowa⸗ 

kiſchen Amtsblatt vom 19. und 20. Juli ſind an 

dieſen zwei Tagen allein 272 Zeitungsbeſchlag⸗ 
nahmungen erfolgt. Dieſe lebhafte Tätigkeit 
des tſchechoflowakiſchen Zenſors erſtreckte ſich, wie 
gewöhnlich, in der Hauptſache auf ſudeten⸗ 
deutſche Zeitungen und Flugblätter. Dann 
wurden wieder ſehr viele reichsdeutſche Zeitun⸗ 
gen beſchlagnahmt. Am 19. Juli verfielen 
allein 66 ſudetendeutſche Zeitungen und Flug⸗ 
blätter der Beſchlagnahme, dazu 14 reichs⸗ 
deutſche, am 20. Juli wurde mit 153 Beſchlag⸗ 
nahmungen reichsdeutſcher Zeitungen und Zeit⸗ 
ſchriften ein gewiſſer Rekord erzielt. An den 

beiden genannten Tagen ſind im ganzen 245 

ſudetendeutſche Zeitungen und Flugblätter und 

reichsdeutſche Zeitungen und Zeitſchriften be⸗ 
ſchlagnahmt worden. Die reſtlichen eingezogenen 

Blätter entfallen auf ſolche, die in Polen und 

der Tſchecho⸗Slowakei erſcheinen. Das tſchecho⸗ 

flowakiſche Zenſur⸗Lektorat bewältigte mithin 
eine ganz erkleckliche Leiſtung. 
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Erfolge vor Sagunt 


Wieder Bomben auf Valencia und Alicante 

Salamanca, 22. Juli. An der Sagunt: 
Front konnten, wie der nationale Heeres: 
bericht meldet, die Stellungen weiter vorverlegt 
werden. Die Ortſchaften Higuera und Benafar 
wurden beſetzt. Im Abſchnitt Manzara wurde 
der Ort Argeli erobert, 

An der Eſtremadura-Front ſetzten die 
nationalſpaniſchen Truppen ihren plötzlichen 
Vormarſch fort. Die Roten waren völlig über⸗ 
raſcht und leiſteten nur geringen Widerſtand, 
ſo daß die ganze Front aufgerollt 
werden konnte. 

An der Caſtellon Front wurden er⸗ 
neute Flankenangriffe auf die feindliche Cin- 
buchtung ſüdlich von Mijares mit gutem Erfolg 
durchgeführt, ſo daß dieſe vorſpringende bolſche⸗ 
wiſtiſche Stellung bereits faſt völlig einge ; 
drückt iſt. $ 

Die Luftwaffe bombardierte militäriſche Ziele 
in den Häfen von Valencia und Alicante ſowie 
eine Kriegsmaterialfabrik in Caſtell de Bells 
bei Barcelona. 


Auch der Schatz von Bilbao 
bleibt in Frankreich 


Bilbao, 22. Juli. In nationalſpaniſchen Krei⸗ 
ſen wurde die Entſcheidung des Gerichtshofes 
von La Rohelle, wonach die Entſcheidung über 
die Herausgabe des Schatzes von Bilbao 
endgültig vertagt wird, mit Befriedigung auf⸗ 
genommen. Ebenſo wie ſeinerzeit die Entſchei⸗ 
dung der Nichtherausgabe des Golddepots der 
Bank von Spanien an die rotſpaniſche „Regies 
rung“ ſehr befriedigte. 

Der Schatz von Bilbao war von der Separa⸗ 
tiſtenregierung vor der Aufgabe Bilbaos nach 
Frankreich geſchafft worden. Er enthält Be 
ſtände der Filiale der Bank von Spanien und 
der übrigen Banken. 


Genickſchüſſe 
am laufenden Band 


Fünizehnjährige werden „Soldaten“ 


Bilbao, 22. Juli. In Barcelona dauern die 
Erſchießungen am laufenden Band an. Geſtern 
wurden wieder 16 „Saboteure der Weltrevolu⸗ 
tion“ durch Genickſchüſſe ins Jenſeits befördert. 
In Valencia beſchloß die „Volksfront“, die Ein⸗ 
führung des Waffendienſtes als Unterrichts⸗ 
pflichtfach für 15jährige. Ferner wurde be⸗ 
kanntgegeben, daß alles Material, das für die 
Inſtandſetzung der Verteidigungslinien vor Va⸗ 
lencia verwendbar fei, ſofort beſchlagnahmt mers 


den müſſe. 
 Somjel-U-Bopte 
ſpionieren an Finnlands Küſte 


Warſchau, 22. Juli. Nach einer Meldung 
des „Kurjer Czerwony“ aus Helſinki wird die 
Küſte Finnlands in letzter Zeit häufig von ge⸗ 
heimnisvollen U⸗Booten beſucht. Nach Beobach⸗ 
tungen von Fiſchern haben ſich Mittwoch zwei 
U-Boote in der Nähe der Inſel Björko, etwa 
fünf Kilometer vom Feſtland, befunden. Da es 
ſich weder um finniſche noch um eſtniſche 
U-Boote gehandelt hat, beſtehe, jo heißt es in 
der Meldung weiter, kein Zweifel darüber, daß 
die geheimnisvollen U-Boote der ſowjet⸗ 
ruſſiſchen Flotte angehören. 

x —— 


Feuerüberfall am Toten Meer. Nordweſtlich 
des Toten Meeres wurde ein Feuerüberfall auf 
ein Zeltlager verübt, in dem Vermeſſungsarbei⸗ 
ter der Paläſtinga⸗ Regierung untergebracht 
waren. Dabei wurden drei a getötet und 
zwei verletzt. Die polizeilichen Ermittlungen 
der Einzelheiten des Ueberfalls find noch nicht 
abgeſchloſſen. 


Syrien unter dem franzöſiſch⸗ 


kürkiſchen 


Operationsmeſſer 


Nach dem San dſchal nun auch Berluſt der nördlichen Provinzen 


Jeruſalem, 22. Juli. Nach der Beſetzung 
des Sandſchat befürchtet Syrien nunmehr 
auch die Abtrennung der nördlichen Ge⸗ 
biete, wo ſich in der Provinz Djeſireh eine 
von außen geſchürte Unabhängig: 
keitsbewegung breit macht. Die 
amtlichen Anordnungen werden hier boykot⸗ 
tiert. Die Beamten und ihre Familien ſind 
iſoliert, und die Anordnungen der Regierung 
undurchführbar. Syriſche Beamte waren 
von der aufſäſſigen Bevölkerung monate: 
lang in den Regierungsgebäuden eingeſperrt 
und belagert. Das Ziel dieſer Bewegung iſt 
eine Lostrennung, ähnlich wie die des Sand⸗ 
ihat. Die Bevölkerung hofft auf eine direkte 
Unterſtellung der Provinzen Djeſireh unter 
franzöſiſchen Einfluß, ähnlich wie die Li⸗ 
banon⸗Republitk. Nach den Erfahrungen mit 
dem Sandſchat befürchtet man jedoch, daß 
das Endergebnis der Anſchluß an die Türkei | 
bedeuten werde, 


Beim Kongreßabſchluß des ſyriſchen Na“ 
tionalblocks ging man eingehend auf diefe 
Vorgänge ein und ſtellte feſt, daß dies nur 
möglich ſei, weil die Hände des ſyriſchen 
Staates gebunden und ſeine Entſcheidungen 
und Maßnahmen unfrei ſeien. Es wurde 
ſcharf angegriffen, daß die Sandſchakfrage 
von Frankreich vor den „Völkerbund“ gebracht 
worden ſei, da dieſer nie nach Recht und 
Gerechtigkeit entſcheide, ſondern nur nach 
politiſchen Intereſſen, und ſtets zugunſten der 
ſtarken Staaten. 

Paris, 20. Juli. Die franzöſiſchen und 
türkiſchen Behörden in Antiochia haben ge⸗ 
meinſam eine Kundgebung erlaſſen, wonach 
vom heutigen Freitag ab die Wahlhandlungen 
im Sandſchak von Alexandrette wieder auf- 
genommen werden. Die Überprüfung der 
Wahlen wird gemeinſam von der türkiſchen 
und der franzöſiſchen Regierung, den Garan- 
ten des internationalen Sandſchal⸗Regimes. 
liche rgeſtellt. 


R 
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Poſener Tageblatt, Sonnabend, den 23. Juli 1938 


Ungarn — Scickjalsgefährte 
der Achſenpartner 


Die Beſprechungen in Rom 


Rom, 22. Juli. Die amtliche Mitteilung 
über die italieniſch-ungariſchen Beſprechungen 
der letzten Tage hat, wie „Giornale d'Italia“ 
ausführt, den Charakter eines „abſchließen⸗ 
den Kommentars“. Die Zuſammenkunft 
ſollte leine neuen Vereinbarungen oder Tat⸗ 
ſachen in Europa ſchaffen. Sie ſollte vielmehr, 
wie das Blatt ausführt, zu einer im Geiſte der 
Herzlichkeit durchgeführten gemeinſamen Prüfung 
der verſchiedenen offenen Probleme unter dem 
Geſichtswinkel der nächſten Zukunft dienen. 
Dieſe Prüfung ſei von dem politiſchen Grund⸗ 
ſatz ausgegangen, „der in den italieniſch-unga⸗ 
riſchen Protokollen von Rom niedergelegt wor- 
den war“. Die Prüfung habe die Beſtätigung 
aller Elemente der Zuſammenarbeit ergeben, 
die das Weſen dieſer Protokolle ausmache. Es 
jei überflüſſig, die einzelnen behandelten The- 
men, über die die üblichen Informationen des 
Auslandes wieder in gewohnter Weiſe phanta⸗ 
ſieren wollten, genau anzugeben. Sie ſeien 
ohne Indiskretion aus der großen politiſchen 
Chronik Europas zu entnehmen. Wohl aber 


müſſe die klare Neubekräftigung der politiſchen 


und wirtſchaftlichen Solidarität zwiſchen Ita⸗ 
lien und Ungarn hervorgehoben und darauf 
hingewieſen werden, welchen Platz dieſe Soli⸗ 
darität im Syſtem der Außenpolitik Italiens 
und Ungarns einnehme. Die konkrete Bedeu⸗ 
tung dieſer Tatſache liege in der Neubekräfti⸗ 
gung gegenüber den verſchiedenen Verſuchen. 
die auch jetzt gemacht worden ſeien, „um an 
eine nicht vorhandene Unſchlüſſigleit der unga- 
riſchen Politik gegenüber Italien und 
Deutſchland glauben zu machen“. Dieſe 
Verſuche jeien fehlgeſchlagen. Gerade in die- 
ſen Tagen habe das ungariſche Regierungsblatt 
„Eſti Ujſag“ die Ziele der ungariſchen Politik 
klar umriſſen, indem ſie ſchreibt, daß „die unga⸗ 
riſche Außenpolitik gut daran getan hat, als ſie 
ſich an die Seite jener ſtellte, die durch Geo⸗ 


„Ge e und Gründe der Sympathie 
ae 8 Gels geld brten zu ſein be⸗ 


jeder Garnitur verloren. Auch 


ſtimmt ſind“. Zu dieſen Gefährten gehören 
Italien und Deutſchland, aber auch Jugo⸗ 
ſlawien. 3 

Die gemeinſame italieniſch⸗ungariſche Poli- 
tik, ſo ſchließt das halbamtliche Blatt, entfaltet 
ſich in Uebereinſtimmung mit den Zielen der 
Achſe Rom — Berlin und erſtrebt den der (Ges 
rechtigkeit untergeordneten Frieden. 


Offizielle Anerkennung des 
Imperiums durch Portugal 


Rom, 22. Juli. Der italieniſche Außenmini⸗ 
ſter empfing am Mittwoch den e 
Geſandten in Rom, der mitteilte, daß ihn die 
portugieſiſche Regierung als bei ſeiner Maje⸗ 
ät dem König von Italien und Kaiſer von 
Aethiopien beglaubigt betrachte. Der italie⸗ 
niſche Außenminiſter hat von dieſer Erklärung 
Kenntnis genommen und den Geſandten ge⸗ 
beten, ſeiner Regierung mitzuteilen, daß die 
Seal Regierung dieſen Schritt zu ſchätzen 
wiſſe. 
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Man merkt es meistens 


oder 


Nive .- - 3,50 


Wenn. man den Sormen- 
brand spürt, ist es zu 
spät! Darum müssen Sie 
vorher mit Nivea-Creme 
einreiben und 
bei übermässigem Son- 
nenschein das Einrei- 
ben mehrmals wieder- 


Berlin, 22. Juli. Der Mitarbeiter des „An⸗ 
griffs“, Jvar Lißner, hatte in Mandſchukuo 
eine aufſchlußreiche Unterredung mit dem un⸗ 
längſt geflüchteten Sowjetgeneral Ljuj h ko w 
über die Intrigenkämpfe im Kreml. 

Litwin om, jo erklärte Ljuſchkow u. a., jei 
iſoliert, ſein diplomatiſcher Apparat zerſtört 
und er habe das Vertrauen bei den Machthabern 
zu Woro⸗ 
ſchilow und Blücher habe Stalin fein Ber- 
trauen. Woroſchilow ſei ihm im höchſten Grade 
verdächtig. Die ſogenannte „Reinigung“ der 
Armee bedeute nichts anderes als die Mus- 
merzung der Freunde Woroſchilows. 


Schüſſe an der mandſchuriſchen Grenze 


Neue Grenzüberſchreitung ſowjekruſſiſcher Truppen 


Tokio, 22. Juli. Aus Hinfing wird be: ! Shigemitſu niemals ſolche Worte gebraucht 
reits wieder ein Grenzzwiſchenfall habe. Ueber die künftigen Schritte Japans be⸗ 


gemeldet. Mehrere Angehörige der Sowjet- 
Armeen haben die mandſchuriſche Grenze bei 
Sutaſchan öſtlich von Mandſchuli überſchrit⸗ 
ten und eine mandſchuriſche Grenzſchutzabtei⸗ 
lung unter Feuer genommen. Die 
mandſchuriſchen Soldaten erwiderten das 
Feuer und konnten einen Sowjetſoldaten feſt⸗ 
nehmen. Die mandſchuriſchen Behörden haben 
die umgehende Verſtärkung des 
Grenzſchutzes veranlaßt. 


Die japaniſche Preſſe berichtet auch am Frei⸗ 
tag, daß weitere Verſtärkungen der ſowjet⸗ 
ruſſiſchen Truppen im Raume von Wladiwoſtok 
en der Ostgrenze Mandſchukuos beobachtet wor- 
den ſeien. 


Der Sprecher des japaniſchen Außenamtes 
gab eine Erklärung zur Unterredung des japa⸗ 
niſchen Botſchafters Shigemitſu mit Lit- 


winow ab. Shigemitſu habe in Mos lau eine 


Kompromißlöſung dahingehend vorge- 
ſchlagen, daß Moskau den Status quo wie 
derherſtellen ſolle. Nach Erfüllung dieſer For⸗ 
derung ſei Japan bereit, über die Grenz⸗ 
frage zu verhandeln. Gleichzeitig habe der 
Bolſchafter erneut wegen der Erſchießung eines 
japaniſchen Gendarmen proteſtiert. Litwinow 


habe ſowohl den japaniſchen Vorſchlag als auch 


den Proteſt rundweg zurückgewieſen. Auf 
die Frage, ob Shigemitſu erklärt habe, daß 
Japan zur Anwendung von Gewalt mit⸗ 


teln gewillt jei, betonte der Sprecher, daß 


Von Ruth Hofmann. 


Mann ſeine 
am N beginnen. 
fang mal erſt in 


nach Wien nicht ausſichtslos fein muß. 


Vor kurzem kam ich auf einer Reiſe durch Böhmen auch 
Es reizte mich, in dieſem eigenartigen, roman- 
tiſchen Städtchen das Theater tennenzulernen. Es befand 
in einem orangefarbenen Hinterhaus am Marktplatz. 
enn war klein und primitiv eingerichtet. 
änge hingen an den Wänden wie große Vogelkäſten. 

Das Parkett füllte ſich allmählich mit Männern der Sude- 
Frauen aus der Stadt 
tehplätze hinter dem Parkett waren 
m Leuten beſetzt. 
„Olymp“ hatten fajt ausſchließlich die runden Fiſ rfrauen 
von der Elbe inne, die Abend für Abend, über das obere Ge⸗ 
länder gebeugt, leidenſchaftlich die Vorgänge auf der Bühne 


nach Leitmeritz. 


tendeutſchen Partei, mit gutgekleideten 
und mit Soldaten. Die 


n längſt von Kindern und jungen 


miterleben und das dankbarſte Publikum ſind. 


Das Stück ähnelte einer Operette, mit Tanzeinlagen und 
Schauplatz der Handlung waren abwechſelnd eine 
Die Szenen waren loſe aneinanderge⸗ 


Chanſons. 
Villa und ein Zirkus. 


i S 4x 
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Theater in Leitmeri 


aujpielerlaufbahn ſofort mit einer 
P Darauf erwidert man ihm: „Da 
eitmeritz an!“ In dieſer Antwort liegt 
zwelerlei: daß Leitmeritz wohl eines der kleinſten Theater im 
habsburgiſchen Oeſterreich war, daß aber der Weg von dort 


fragt, erklärte der Sprecher, daß bisher die 
diplomatiſchen Mittel noch nicht erſchöpft ſeien. 
Man müſſe in Verhandlungen mit Moskau 
Geduld haben. Wie früher betont, müſſe Japan 
ſelbſtverſtändlich bereit ſein, im Notfall Maß⸗ 
nahmen zu treffen. i 


| 


„Stalin wird fallen!“ 


Die Infrigenfämpfe im Kreml — „Angriff“ -Interview mit Ljuſchkom 


Die angebliche Freundſchaft Stalins zu Blücher 
ſpiele eine beſondere Rolle, ſie ſei inſofern vor⸗ 
handen, weil Blücher in Stalins Augen der Ge⸗ 
genſpieler Woroſchilows ſei. Bezeichnend ſei, 
daß er, Ljuſchkow, von Jeſchow beauftragt wor- 
den ſei, Blücher zu überwachen. 


Aus dieſen Gründen ſei ſeiner Anſicht nach ein 
Staatsumſchwung unausbleiblich. Stalin 
werde fallen und Molotow oder Woroſchilow 
würden ſeine Nachfolger. Die Zukunft Sowjet⸗ 
rußlands ſei düſter und verhängnisvoll. Im 
Innern tiefgehende Unzufriedenheit, nach außen 
hin Iſolierung. In Mittelaſien wachſe die 
nationalſeparatiſtiſche Strömung. Moskau ant⸗ 
worte mit Maſſenverhaftungen und mit einer 
verſtärkten Agitation an ſeinen Grenzen. Das 
nächſte Anruheziel der Moskauer Machthaber ſei 
Mandſchukuo. 


— — 


Der ägyptiſche Miniſterpräſident bei Cham- 
berlain. Premierminiſter Chamberlain 
empfing Donnerstag nachmittag den ägypti⸗ 
ſchen Miniſterpräſidenten Mohammed Mah⸗ 
mud Paſcha, der am Mittwoch abend in 
London eingetroffen war. Die beiden Staats⸗ 
männer hatten eine etwa halbſtündige Unter⸗ 


redung. In Begleitung des ägyptiſchen Mini⸗ 


ſterpräſidenten befand ſich der ägyptiſche Bot⸗ 
ſchafter in London. 


Wechſel in der Leitung des deutſchen 
Genoſſenſchaftsweſens und der Welage 


Freiherr von Mafjenbad aus Geſundheitsgründen zurückgetreten 
f Herr von Sänger ſein Nachfolger 


Herr Georg Freiherr von Maſſenbach⸗ 
Konin hat auf ärztlichen Rat ſeine zahlreichen 
Ehrenämter niederlegen müſſen. Er war der 
Oeffentlichkeit, insbeſondere den deutſchen Ge⸗ 
noſſenſchaftern und Landwirten, bekannt als 
Vorſitzender der Auſſichtsorgane des deutſchen 
Genoſſenſchaftsweſens und der Weſtpolniſchen 
Landwirtſchaftlichen Geſellſchaft (Welage). 

Geſtern fanden Neuwahlen ſtatt. Zum Vor⸗ 
ſitzenden des Verbandsausſchuſſes des Verbandes 
Deutſcher Genoſſenſchaften und zum Vorſitzenden 
der Auſſichtsräte der Landesgenoſſenſchaftsbank, 
der Landwirtſchaftlichen Zentralgenoſſenſchaft 
und der Landwirtſchaſtlichen Hauptgeſellſchaft 
wurde Herr Berndt von Saenger- Hilarów 
einſtimmig gewählt. 


ſpiel. 
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auptrolle 


ondern vor allem rih 
trotz 


rend. 


Der Zu⸗ 
Die beiden 


W ſenkte fi 
ennoch blieben alle 


Den 


aufbauten. 
wenig Mitteln ein hübf 


ten nichts mit ihren 


halten fie ſoviel Beifa 


fo allerdings etwas voraus: i 


reiht, ſie wirkten wie ein Vaudeville⸗Stück oder ein N 

Zehn bis fünfzehn Schauspieler und Schauſpielerinnen 

bildeten ein geſchloſſenes Enſemble, das durch Temperament 

und Natürlichkeit von Anfang an feſſelte. 

iziger j r her telt ag 5 Gre 2 ass Und fü theit, die | 

i theater“ mö ein ehrge r junge e ſpielten mit derſelben Grazie und Unbekümmertheit, die jo 

Jr dem U Hurt 5 — ger 95 oft den Reiz kleiner Pariſer Theater ausmachen. Denen hatten 

ihr Spiel war nicht nur reizvoll, 

rotz kleiner Unzulänglichkeiten, 

der primitiven Bühne und der winzigen Gage ſpielten 
ſie, weil es ihnen im Blute lag. S 


In der Pauſe wurden unter großem Beifall auf die 
Bühne nicht = Blumen gebracht, ſondern 
Rauchwaren, Wein und anderes. 
fo den Schauspielern ihren Dank in Naturalien ab; man ſagte 
mir, daß das allabendlich jo wäre. N 
des Enſembles, das beſonders zu den freigebigen Fiſcherfrauen 

der Vorhang. 

I iken, und es gab eine zweite Weber- 

raſchung für mich: der Vorhang 

ſah man Bühnenarbeiter und ⸗arbeiterinnen, die die Kuliſſen 

abbauten und unter den Augen der Zuſchauer die nächſte 

Sie taten das ruhig und emſig und ſtellten mit 

s Interieur her. 

waren, ſtanden ſie einige Augenblicke unbeholfen da und wuß⸗ 

Jene anzufangen. 

wie vorher die Schauſpieler. An jedem 

Theaterabend wird hier auch denen Ehre zuteil, die bei uns, 
unbeachtet vom Publikum. ihre Arbeit tun. 


Auch der Auſſichtsrat der Weſtpolniſchen Lend- 
wirtſchaſtlichen Geſellſchaft wählte geſtern nad- 
mittag Herrn von Saenger einſtimmig zu ſeinem 
Vorſitzenden. 


Freiherr von Maſſenbach wurde gleichzeitig 
zum Ehrenmitglied der Weſtpolniſchen 
Landwirtſchaftlichen Geſellſchaft ernannt, eine 
Würde, die bisher nur einmal, und zwar dem 
früheren langjährigen Vorſitzenden des Vorſtan⸗ 
des, Senator Dr. Buſſe, verliehen wurde. 


Wir behalten uns vor, das langjährige Wir⸗ 
ken des Freiherrn von Maſſenbach noch einer 
näheren Würdigung zu unterziehen. 


| 


bels traf am Donnerstag um 12.14 Uhr, aus 


Concordia Sp. Ake. 


Dr. Goebbels in Graz 
Graz, 22. Juli. Reichsminiſter Dr. G oeb- 


Klagenfurt kommend, auf dem Gra 
platz in Thalerhof ein. Auf dem ge zur 
Stadt paſſierte der Miniſter immer wieder 
dichte Spaliere begeiſterter Volksgenoſſen. die 
ihn mit Heilrufen und Blumengaben begrüß⸗ 
ten. Den Höhepunkt erreichte der Jubel in den 
von Zehntauſenden pong geſtimmter Menſchen 
gefüllten Straßen von Graz. 

Im Landhaus hielt Reichsminiſter Dr. Goeb⸗ 
bels, ſtürmiſch umjubelt, eine Rede. 

* 


Flug- 


Große Gedenkfeier für die Gefallenen der 
Oſtmark. Am Sonntag findet in Klagenfurt 
eine Großkundge bung jtatt, auf der Ru- 
dolf Heß der Toten gedenken wird, die auf 
r Erde ihr Leben für Großdeutſch⸗ 
gegeben haben. Insbeſondere gilt diefe 
Feierſtunde der Erinnerung an die dreizehn 
Nationalſozialiſten, die als Opfer des Ver⸗ 
ſuches der nationalen Erhebung in Oeſterreich 
vor vier Jahren hingerichtet wurden. 


Kunst und Wissenschaft 


Aufführung polniſcher Theaterſtücke 
in Deutſchland 


In Berlin wird demnächſt das Luſtſpiel „Wo 
der Teufel verſagt“ des polniſchen Bühnen 
ſchriftſtellers Niewiarowicz zur Anf- 
führung gelangen. Die Proben ſind bereits im 
Gange. Auch in Wien ſoll dieſes Stück geſpielt 
werden. Von dem gleichen Autor werden noch 
andere Werke auf reichsdeutſchen Bühnen zur 
Darſtellung gelangen, jo „Menſchen zu verkau⸗ 
fen“ und „Was tut man mit ſolch einem?“ Es 
iſt dies ein Beweis dafür, daß ſeit einiger Zeit 
im Bereich des Theaterweſens der Austauſch 
zwiſchen Deutſchland und Polen lebhaftere For- 
men angenommen hat. i 

Zwecks Studiums des Theaterweſens im Reich 
und Dänemark hat ſich der Leiter des War⸗ 
ſchauer Nationaltheaters, Alexander Zel we⸗ 
rowicz, in dieje beiden Länder begeben. 


. ͤ f . TRETEN 


Hauptschriftleiter: Günther Rlake- 
Poznań 


Verantwortl. für Politik: Günther Nin ke. 
Verantw. für Wirtschaft, Lokales und Sport: 
Alexander Jursch; für Provinz: Hart- 
mut Toporski: für Kunst und Wissen- 
schaft, Feuilleton und Unterhaltungsbeilage: 
Alfred Loake: für den übrigen redak- 
tionellen Inhalt: Alexander Jursch: für 
den Anzeigen- ; und . 5 er ns 
S 2 k0 pf. — uc un erlag: 
eee $ Drukarnia i Wydaw- 
Sämtlich in Poznań, Aleja Marsz. 


nictwo. 
Pitsudskiego 25. 


Manchmal klappte 
Sie improviſierten, 


ſteller her. 


körbe, Obſt, 
Die Einheimiſchen ſtatteten 


ach dem Dank und 


fi 


tuk 
s war große Pauſe. 


kum fi 
geworden iſt. 


ing noch einmal hoch. Nun 
Szene 
Als ſie fertig 


Währenddeſſen er⸗ 


meritz. 


en D 


ufen, die für die Wiener Theaterkultur jo mitbeſtimmend 


Gegen Ende des Stückes 
Turner vom ſudetendeutſchen 
ten viel Beifall, und es ſtörte die Handlung des Stückes durch⸗ 
aus nicht, da es ja in einem Zirkus ſpielte. 
der Turner kommt ſogar eine beſondere Bedeutung zu, denn 
ſie ſtellen die politiſche Solidarität aller 1 und Dar⸗ 
Das kleine Theater wird ja 
von der Partei über Waſſer gehalten, damit es die augen⸗ 
blickliche Kriſe überſteht und den Deutſchen als Kulturſtätte 
erhalten bleibt. 
deutſchböhmiſchen 

Nach der Vorſtellung fanden ſich einige Zuſchauer mit den 
Schauſpielern im Ratskeller ein und ſaßen noch lan 
eregter Unterhaltung zuſammen. 

ien denken, wo es fei 
war, daß Adlige und Bürger die Schauſpieler einluden, daß 
en, einander kennenzulernen und ſo die beſondere 


225 es noch eine Szene, bei der 
urn 


verein mitwirkten. Sie hat⸗ 
Dem Auftreten 
aſt ausſchließlich 


„ Notlage befinden ſich faſt alle 
ater. 


in an⸗ 
Ich mußte unwillkürlich an 
t der Gründung des Burgtheaters Sitte 


es Verſtändniſſes zwiſchen Darſteller und Publi⸗ 


In dieſer volksdeutſchen Landſchaft im fremden Stagte iſt 
die Kunſt, ſind Theater und Muſik bedeutſame ſeeliſche Stützen 
des bedrohten Deutſchtums. Die Menih 
nicht viel Aufhebens, weil es ihnen ſelbſtverſtändlich ift. Des- 
halb bleiben fie fait unbekannt im Reiche, jo wie das wunder⸗ 
bare Gemälde von Lukas Cranach im Dom zu Leitmeritz, das 
für mich eine ähnliche Entdeckung war wie die große Begabung 
der unbekannten Schauſpieler an jenem Theaterabend im Leit⸗ 


en dort machen davon 
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Poſener Tageblatt, Sonnabend, den 23. Juli 1938 


$port vom Sape 


Hochbetrieb auf dem Nürburgring 


Eifriges Training zum zehnten „Großen Preis“ von Deutſchland 


Am Donnerstag herrſchte zum erſten Male 
Hochbetrieb auf dem Nürburgring. Die neuen 
deutſchen Rennwagen lieferten den Beweis 
dafür, daß ſie, obwohl im Hubraum um die 
Hälfte verringert, an Schnelligkeit nichts eingebüßt 
haben. Manfred v. Brauchitſch auf Mer⸗ 
cedes⸗Benz zeigte mit einer Rundenzeit von 
98,4 (139,6 km⸗Std.) ein Glanzſtück, nachdem 
er vorher 9:51 erreicht hatte. Auch ſeine Mar⸗ 
kengefährten Hermann Lang (954,1), Carac⸗ 
ciola (10:03) und Seaman (10:00) meiſterten 
den Kurs in hervorragender Weiſe, wobei aber 
insbeſondere Caracciola nicht auf Zeit fuhr. 


Der ſchnellſte Mann der Auto⸗Union 
war Nuvolari, der mit einer Zeit von 10:07, 
zeigte, daß er ſich an den Wagen ſehr ſchnell ge- 
wöhnt hat. Von den übrigen Fahrern der 
Auto-Union, deren Fahrzeuge außerordentlich 
gut zu gefallen wußten, wurde ebenfalls fleißig 
trainiert. Die Ausländer waren ebenfalls 
eifrig am Werke. 

Recht überzeugend die DK W- Motorräder, 
die in allen Klaſſen am ſchnellſten waren, wobei 
Münſche mit feiner 350er Maſchine 11:58 (114,3 
km-Std.) herausholte, alſo drei Sekunden unter 
dem Rundenrekord blieb. 


Blelltzer und Sraudenzer 
Nadıklänge 


Während der „Przeglad Sportowy“, 
Polens führendes Sportblatt, und andere Blät⸗ 
ter die auf den Landesmeiſterſchaften der 
Schwimmer vom ERS. gezeigten Leiſtungen 
lobend anerkannt haben, konnte die „Polſka 
Zachodnia“ — was auch andere Blätter ge- 
tan haben —, ihre Wut über den Erfolg des 
Kattowitzer Schwimmvereins nicht verbergen. 
Die Tatſache, daß der beſte deutſche Schwimmer 
in Polen, Achim Karliczek, den Titelkämpfen 
fernblieb, benutzt ſie zu dem ganz törichten Vor⸗ 
wurf, daß der Deutſche deſertiert ſei und nur 
deshalb nicht geſtartet wäre, um nicht beim 
polniſchen Militär dienen zu müſſen. Dazu iſt 
zu bemerken, daß Karliczek in Berlin ſtudiert 
und mitten im Doktorexamen ſteht, ſo daß es 
nur zu begreiflich iſt, daß er in Bielitz nicht 
am Start erſchien. Die Angelegenheit ſeiner 
Militärdienſtpflicht iſt ordnungs⸗ 
mäßig erledigt worden. Karliczek wurde 
nämlich vom Militär freigeſchrieben. 
Wenn er ſein Examen beſtanden hat, wird er 
wohl in Oſtoberſchleſien eine Wirkungsſtätte 


ſuchen, wenn ihm die Möglichkeit dazu geboten 
wird. Jedenfalls iſt er kein Deſerteur. 
* 


Die Tatſache, daß das Internationale Sport⸗ 


feſt in Graudenz wegen der leidigen Platz⸗ 
frage abgeſagt werden mußte. hat jeden auf⸗ 


richtigen Sportler, gleich welcher Nationalität, 


ſtark verbittert. Es iſt daher befremdend genug. 
daß ſich Stimmen finden, die die Dinge auf den 
Kopf zu ſtellen ſuchen. So behauptet zum Vei⸗ 
ſpiel der „Kurier Poznanſki“ in der Ru- 
brik „Fakty i oceny“, daß die Schuld an der 
Abſage den „SCG.“ ſelber treffe, weil er erſt 
im letzten Augenblick an den Platz gedacht habe. 
Wir willen aber. daß das Nichtzuſtandekommen 
des Sportfeſtes auf die merkwürdige Haltung 
der für die Vergebung des Platzes zuſtändigen 
Stellen zurückzuführen iſt, die mit der endaülti⸗ 
gen Zuſage bis zuletzt gezögert Haben. 
Wäre das nicht der Fall geweſen, dann jätten 
fie längſt eine entſprechende Entgegnung ver: 
öffentlicht. 
das Blatt, daß das Sportfeſt nicht ſtattfand, 
weil ſonſt die Verbitterung der Graudenzer 
Vürgerſchaft über die Verhinderung eines pol- 
niſchen Sportfeſtes durch deutſche Behörden im 
Weichſelgebiet, das auf eine kleinere Skala zu⸗ 


Es ſei gut daran geſcheben io meint 


— ——— —— ͤ —we; . —[— . 4 ẽ3ä— u 


geſchnitten war, ſich in draſtiſchen Formen hätte 
auswirken können. Ganz abgeſehen davon, daß 
ſich dieſe Behauptung von hier aus nicht nach⸗ 
prüfen läßt, hinkt der Vergleich doch ſehr ſtark, 
wenn man bedenkt, welche große Bedeutung dem 
Graudenzer Sportfeſt für den Ausbau der inter: 
nationalen Sportbeziehungen zukam. Aber das 
hat man offenbar nicht erkannt. 


Werkerling in großer Fahrt 


Mit der 13. Etappe von Cannes nach Digne 
hat der entſcheidende Abſchnitt der Frankreich⸗ 
Rundfahrt, die Fahrt über die Berge der Weſt⸗ 
alpen, begonnen. Allzu ſchlimm kam es am 
Don zerstag ja noch nicht, es ging „nu: bis 
1350 Meter „rauf, während am Freitag und 
Sonnabend Fis zr 2900 Meter hohe Gipfel cr: 
Unmmen werden müſſen. Trotzdem gab es in 
105 Geſamtwertang hinter den noch immer vorn 

genden Vervaecke und Bartali ſchon recht 
ande Verſchiehungen. Für die Deutſchen 
beſonders erfreulich war die glänzende Fahri 
von Weckerling, der fih erfolgreich an den Bor- 
ſtößen beteiligte und in der Etappe einen ſehr 
achtbaren 6. Platz beſetzte, mit faſt fünf Minu⸗ 
ten Vorſprung vor der Hauptgruppe, in der 
ſich die großen Kanonen wie Bartali und Ver⸗ 
vaecke befanden. Der Etappenſieg fiel an den 
Südfranzoſen Gianello, der ſich damit auf den 
vierten Platz der Geſamtwertung vorgearbei— 
tei hat. 

Jugo'lawien führt 

In Brüſſel begann am Donnerstag die Vor⸗ 
ſchlußrunde der Europazone des Davis-Pokal 
mit dem Treffen Belgien —Jugoſlawien. Er: 
wartungsgemäß gewannen die Jugoflawen beide 
Einzelſpiele. Puncec ſiegte gegen Van den 
Eynde 2:6, 6:0, 6:1, 6:2 und Pallada 
fertigt Lacroix überlegen mit 6:4, 6:1, 6:2 ab. 
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Legia gegen Gryf 

Am Sonntag um 17.30 Uhr treten ſich auf 
dem Warta⸗-Platz in Poſen die Poſener Legia 
und der Thorner Gryf zum fälligen Liga⸗Auf⸗ 
ſtiegsſpiel gegenüber. Obwohl man mit einem 
Siege der Poſener rechnet, dürfen die Gäſte 
nicht unterſchätzt werden, zumal ſie die meiſten 
Spieler zur Bezirkself ſtellen, die bekanntlich 


in der letzten Zeit gute Leiſtungen gezeigt hat. 


— 


Nr. 185 


Temme ſiegte in Gdingen 


Am zweiten Tage des internationalen Reit- 
turniers in Gdingen, an dem verſchiedene 
deutſche Reiter teilnehmen, gewann SS-Haupt⸗ 
ſturmführer Günther Temme mit Nord: 
land den Preis der Meeres: und Kolonial⸗ 
Liga. In dieſem mittelſchweren Zagdipringen 
gingen 65 Pferde über die Bahn, die Polniſch⸗ 
Kavallerie⸗Schule Graudenz bot allein ſiebzehr 
Pferde auf. Insgeſamt gab es 11 fehlerloſe 
Ritte, jo daß die Zeit für die Placierung ente 
ſcheiden mußte. Temme erzielte auf Nordland 
die ſchnellſte Zeit und errang damit den Sieg 


Polens Schwimmer 
gegen Finnland 


In Warſchau wird am Sonnabend und Sonn⸗ 
tag ein Schwimm⸗Länderkampf zwiſchen Polen 
und Finnland zum Austrag gebracht. Die Gäſte, 
die mit dem ausgezeichneten Hitanen an der 
Spitze ſtarten, werden in der polniſchen Mann⸗ 
ſchaft hartnäckige Gegner finden. Die Schwim⸗ 
mer Polens, die ſich bei den Meiſterſchaften in 
Rekordlaune befanden, ſtehen vor einer im all⸗ 
gemeinen durchaus dankbaren Aufgabe. 


Frauen⸗Länderkampp f 
in zwei Stadien 
Der leichtathletiſche Frauen-Länderkampf 


zwiſchen Polen und Deutſchland, der in Poſen 
ſtattfinden ſollte, aber vom hieſigen Verband 
wegen Platzſchwierigkeiten abgeſagt wurde, ſin⸗ 
det nunmehr in Pommerellen ſtatt, und zwar 
am erſten Tage in Bromberg und am zwei⸗ 
ten in Graudenz. 


Wouters nahm Revanche 


Im Zirkus zu Brüſſel kam es zu dem mit 
großer Spannung erwarteten Revanchekamp 
zwiſchen Weltergewichts⸗Europameiſter Wouters 
(Belgien) und dem taubſtummen Italiener 
Orlandi, der vor einigen Wochen in Mailand 
die Punktentſcheidung erhalten hatte. Wie nicht 
anders zu erwarten war, glückte Wouters im 
heimiſchen Ring die Revanche, er gewann über 
die 10 Runden nach Punkten. Es ſoll nun im 
Herbſt zu einer dritten Begegnung Wouters 
gegen Orlandi kommen, und zwar um den 
Europameiſtertitel. 


Rundfunk- Programm der Woche 


vom 24. bis 30. Juli 1938 


Sonntag 


Warſchau. 11.45: Nacht. 11.57? Fanfaren. 12.08—13: 
Konzert. 13.15: Salonmuſik. 16: ür das Land. 16.30: 
g ge 17. 10: Klavierkonzert. 17.40: Nachr. 18.10: Bunte 
Muſik. : Nachr. 20.05: 1 2.40: made 21: Hei: 
tere ee aus Kattowi 1.30: Sport 50: Tanz⸗ 
Schallplatten. 22.15: "pipt. 23—23.05: Nachrichten. 


Deutſchlandſender. 6: Pe da 8: Wetter. Schallpl. 
8.10: Konzert. 9.30: Sonntagmorgen ohne Sorgen. 10: 
Militärkonzert. 11: ehr a eierftunde. 12: Geewetiers 
bericht. 12.15: Konzert eitzeihen. 14: Der deutſche 
Sportrundfunt jendet aus Breslau. 18: Schöne Melodien. 
20: Kernſpruch, Kurznachrichten, ie 20.10: Galavor» 
ſtellung des Zirkus Welle 1571. Nachrichten, Wetter, 
Sport. 22.15: Deutſches Turn⸗ und z ortfeſt reslau 1938. 
Rüdblid. 22.45: De utiher Seewetterberi t. 23: Zu Tanz 
er Unterhaltung. 0.55: Zeitzeichen. 1.06: Unterhaltungs» 
Breslau. 5: Schöne Weiſe I 8: Schle⸗ 
L Morgengruß. 8.10: Veit Nachr., Glück⸗ 
nide. 9: Evangeliſche e 59.05 Biolinmufit. 
10 rohe Klänge am Sonntagmorgen. 11: Deutſches Turn⸗ 
und Sportfeſt 1938. 12: Ein Ständchen am itta 13: 
Mufit am Mittag. 14: Deutſches Turn» und Sportſeſt. 1938. 1938. 
18: IME AE 20: Near 20.10: Zur Unterhaltung. 
21: Volk in Leibesübungen. 22: Nachr. 22.15: Deutſches 
rn und Sportfeft Breslau 1938. 45: Tonz⸗ und 
Unterhaltung. 24: Nachtmuſik. 


a, En 8: Morgenmuſik. 9.10: 
— . Morgenfeier. 10: Wer handelt, darf nicht 
zweifeln. : Wetter. Wir blättern im neuen Sendes 
ig naar eg 11.20: Soliſten muſizieren. 
12; Konzert, 14: Der deutſche Sportfunt fendet aus Bres: 

1 . und Klang beim „braunen“ Trank. 18: 
Der Durchſtich der Angerapp. 18.20: Sagenbilder aus Dar⸗ 


lehmen. 18.50: Dorfgemeinſchaftsabend. 19.40: Oſtpreußen ⸗ 

9 205 Nachr., etter. Soo Frohfinn ijt die 

arole. 21: Volk in . 22: Nachr., tter, 

Sport. 22.20: Tanz in der Nacht. 1: Nachtmuſik. 
Montag 

Warſchau. 11.57: Fanfaren. 12.03—13: Konzert. 15.15: 

Kinderfunt. 15.30: Techniſcher Briefkaſten. 15.45: Wirt- 


chaftsfunk. 16: Soliſtenkonzert. 16.45: Feuilleton. 17: 
anz⸗Schallplatten. 18: Sport. 18.10: Kinoorgel auf Shall- 
platten, 18.30: Für die Schützen. 19: N 19.20: 
Aktuelles. 19.30: Bunte Mufit. 20.45: Nachr. 21: rE das 
Land. 21.10: Volksmuſit. 21.50: Sport. 23.05: Nachr. 
Deuts 8 5: Glockenſpiel; Wetter. 3.05: Der 
s 36.7 nnt. rgentuf; Nachrichten. 6.10: Aufnahmen. 
onz zE 15 achrichten. 9.40: Kleine Turnſtunde. 

1101 15: Geewetierberiht. 11.30: r An⸗ 


ſchließend Wetter. 12: Konzert. 12.55: Nahe a Glück; 
wün che . 13.45: Nachrichten. 14: Induſtrie⸗Scha platten. 
14.15: Muſikaliſche Kurzweil. 15: etter, Börſe. 15.15: 


Nite unte Voltsmelodien. 15.40: Wenn 1 da ift. 
Nach 1 Ats über ihre Kinder. uff am 
7 em N 18: ng Dich⸗ 
—.— ae hebt an. 30: ichalet 
s ze es Turns und A reslau 1938: 
die Schleſierkampfbahn. 19.30: * Mi alet 
: Kernſpruch, Nachrichten, Wetter. lass 
um 5. Jahrestag der bestes ‚Erhebung. 
eiter, Sport, anſchl. Deut . 
Eine kleine Nachtmuftl. 22.45: Seewetterberi 23: 
haltungsmufit. 24: Nachtmuſtt. Einlage 0.55—1.06: Zeit⸗ 


Frühmufik. 6: Wetter; Gymnaſtik. 6.30: 
2 Sine 7: Nachrichten. 7.30: Mor, e 


e 


haltungsmuſik. 
11.48: ee Dorf fein Spielpiag, 12: Schloßkonzert. 755 
Zeit, Wetter, Nachr. 14: Nachr. 1000 Tatte lachende Muſik. 
— 05 Blick in die Zeit hriften. 16: Muſik am Nachmittag. 

Moltke. Menſch und Feldherr. 18: Unterhaltungsmuſil. 
18. 55: Sendeplan. 19: Deutſches Turn» und Era 
lau 1938. 19.30: Zwiſchenmuſik. 20: 


150. Blaue 1 
enen 6: 


Air == 
Nachr. Der 
Königsberg. Turnen. 6.20: 8 
ſpiel von Schallpla ten. 6.30: Konzert. 7: Nachr. 8: An- 
dacht. 8.15: Gymnaſtit. 8.30: Konzert. 10.45: Zee 
11.35: Zwiſchen Land und Stadt. 11.50: Marktbericht. 
Schloßkonzert. 13: Zeit, Nachr., Wetter, hr z: 
: eute vor an 14.15: eil 
14.55: Börfe. 15. Neues im eh Pr. 


HE ia a a — 


a 
Nachtmuſik. 0.55: 


1 


Alltags. 18: Ostpreußen. das Land der 1000 Seen, ohne 
Schwimmer. 18.15: Veſpermuſik. 18.50: Heimatdienſt. 19: 
Unterhaltungsmufit von Schallpl. 19.40: geitfunf, 20: „Die 
blaue Grotte“ (Capri). 20.55: Tanzmuſil. 22: Nachr., Wet: 


ter, Sport. 22.20: Gedenkfeier. 23: uſik aus dem Schlü⸗ 
terhof. 24: Nachtmuſik. 


Dienstag 


anfaren. 12.03—13: Konzert. 15.15: 
Jugendfunk. 15.35: Wirtſchaftsfunk. 16—16.45: Bunte Mufit 
16.45: Vorleſung. 17 bis 18: Tanzmuſik. 18.10 bis 19.10: 
Kammermufit, 19.25: Aktuelles. 19.35; Bunte Mujit. 
20.45: Nachrichten. 21: Landwirtſchaftlicher Brieftaſten. 
21.10: Mandolinenkonzert. 
23— 23.05: Nachrichten 
Deutſchlandſender. 


Warſchau. 11.57: 


21.50: Sport. 22: 


5 Glockenſpiel, Wetter. 3.05: Muſik 
für Frühaufſteher. 6: 3 Nachr. 6.10: Aufnahmen. 
6.30: Konzert. 7: Nachr. Fröhlicher Kindergarten. 
11.15: Seewetterbericht. . 0: nahe e:Schallplatten, Wet- 
ter. 12: Konzert. 12.55: . Glückwünſche. 13.45: 
Nachr. 14: Schallplatten: Eine kleine Melodie. 14.15: Muſi⸗ 
faliſche Kurzweil. 15: Wetter, Börſe. 15.15: Schallplatten: 
O . 15.40: Die Stadt auf dem goldenen 


Opernmuſik. 


1 ron. 16: am Nachmittag. 17: Die junge Front. 

Die Da Lieder und u . der Quelle bis 
ur Mündung. 18.30: Rlaviermujit. „und jetzt ift 
p ii 20: 3 Na Wetter. 20.10: Unter 
altungskonzert. lee 1 22: Nachr. 
Wetter, Sport. 2215 Deutſches Turn⸗ und Sportfeſt Bres- 
lau 1938. 22.45: Seewetterbericht. 23: Blasmuſik. 24: 


eitzeichen. 
Breslau. 5: Wait 125 a. 6: Wetter, Gym⸗ 
naſtik. 6.30: Konzert. 7: Nachr. 8: Morgenſpruch, Wetter; 
Allerlei aus Haus und Küche. 8.30: Morgenmuſik. 9.30: 
Wetter, Glückwünſche. 11.30: Nachr. 11.45: Milch und Käſe. 
12: Mittags konzert. 13: Nachr. 14: Nachr., Börſe. 14.15: 
Muſikaliſche Kurzweil. 15.15: Am Rande des Urmwaldes. 16: 
Konzert. : Soll und Haben in der Oberlauſitz. 18: Das 
italieniſche Foong. 18.20: Eine kleine Unterhaltungs: 
mufif. 19: Deut urn- und Sportfeſt Breslau 1938. 
19.30: Eine Belas! 1 k. 20: Nachr. 20.10: 
Nicht eine Note darf fehlen! 20.30: tere N aus der 
ahrhunderthalle. Beethoven: Neunte Sinfonie. Nachr. 
15: Senin Turn» und Sportfeit Breslau 1958. 22.45: 
Blasmuſik. 24: Nachtmuſik. 
Königsbe 5: Muſik für Brüßaufteer, 6: ee 6.20: 
a en 15 S 1 Konzert. Nachr. 
Andacht ymnaſtik. 6 50 Merzenmuflt 9.30: 
Allerlei für Zamdite und Haushalt. 10.45: Wetter. 11.35: 
Iwiſchen Land und Stadt. 11.50: Marktbericht. 11.55: Wet 
ter. 12: Konzert. 13: Zeit, Nacht., Wetter, Programmvor⸗ 
ſchau. 14: Nachr. 14.10: Heute vor ... Jahren. 14.15: 
Kurzweil zum Nachtiſch. 14.55: Börje. 15.50: Verbilligte 
Marmelade, geſund und ſchmackhaft. 15.40: Kleine Märchen 
und Lieder. 16: Konzert. 18: Zeitfunk. 19.10: Chormuſik. 
18.30: Danuthas Hochzeit. 18.50: Heimatdienit. 19: Deut- 
[ae Turn- und See Perean 1938. 19.30: Violinmuſik. 
Nachr., Wetter. 20.10: ſſer. Wind und Liebe 22: 
Aach. Wetter, Sport. 22.30: iige Zeitungsſchau. 22. 35: 
Blasmuſik. 24: Nachtmuſik. 


Mittwoch 


Warſchau. 11.57; Fanfaren. 12.03—13: Konzert. 16 bis 
16.45: petettenmüſik. 17: Tanz auf Schallplatten. 18: 
euilleton. 18.10: Opernarien. 18.45: Zune: 19: Cello» 
onzert. 19.30: Bunte Muſik. 20.45: Nachr. 21: Für das 
Land. 21.10: Vortrag über Chopin. 21.50: Sport. 22: 
Konzert auf Schallplakten. 2923.05: Nachrichten. 
. 5: e Wetter. 5.05: Früh- 
muſit. 1 Nachr. 6.10: Aufnahmen. 6.90: Kon- 
zert. 75 Nachr. : Kleine Turnſtunde. 10.30: Fröhlicher 
Kindergarten. 11. 15: Seewetterbericht. 11.30: nduſtrie⸗ 
Schallplatten. Anſchl. Wetter. 12: Konzert. 12.55: Zeit- 
zeichen, Glückwünſche. 13.45: Nachr. 14: Eine kleine Melo- 
die. 14.15: — u 9 55 Kurzweil. 15: Wetter. Börfe. 15.15: 
Heiter und bunt. Mufit am Nachmittag. 17—17.10: Aus 
dem Zeitgeſchehen. is: geitgenäflt che Lieder. 18.30: Muſi⸗ 


kaliſche Kurzweil. Fe etzt iſt Feierabend! 20: 
Kernſpruch, Nachr., Wetter. 120 105 uſikaliſche Kleinig⸗ 
keiten. 21: Deulſchlandecho. 21.15: Leichte Muſik aus War⸗ 


ſchau. 22: Nachr., Wetter; anſchl. Witterungsvorherſage. 
22.15: Deutfhes Turn» und Sport 3 Breslau 1938. Tages- 
rückblick. 22.45: Seewetterbericht. : Muſit aus Wien. 21: 


Nachtmusik. 0.55: Zeitzeichen. 
rühmufil. 6: Wetter, Gymnajtit. 


Breslau. 5: 

gimine Nachr. 8: Morgenſpruch; anſchl. 

omnaftil. 8.30: Unterhaltungsmuſik. 9.30: Metter, Glück 
11.30: Nachr. 11.45: Die erſte Körnerfrucht. 12: 


wünſche. 
Mufit am Mittag. 12.40: Deutſches Turn» und Sportſeſt 


6.30: 
Wetter, 


| 


Breslau 1938. 13: Nachr. 13.15: Mufit am Mittag. 14: 
Nacht., Börje. 1000 Takte lachende Mujit. 16: Deutſches 
Turn- und Sportfeſt Breslau 1938. 18: Unterhaltungsmuſik. 
18.55: Sendeplan. 19: Deutſches Turn⸗ und Sportfeſt Bres- 
lau 1938. 20: Nachr. 20.10: Be Turn: und Sportfeſt 
Breslau 1938. 22: Nachr. 22.15: Deutſches Turn⸗ und 
Sportfeſt Breslau 1938. Tages rückblick. 22.45: Wir ſpielen 
auf! 24: Nachtmuſik. 

Königsberg. 5: Frühmuſik. Turnen. 6.20: Zwiſe ty 
ſpiel von Schallplatten. 6.30: dar 7: Nachr. 8: 
dacht. 8.15: Gymnaſtik. 8.30: Unterhaltungsmuſik. 9.30. 
Für Haus und Hof. 10.45: Wetter. 11.35: Zwiſchen Land 
und Stadt. 11.50: Marktbericht. 11.55: Wetter. 12: Kon⸗ 
zert. 12.40: Deutſches Turn⸗ und Sportfeſt Breslau 1938. 
13: Zeit, Nachr., Wetter, Programmvorſchau. 13.15: Kon⸗ 
zert. 14: Nachr. 14.10: Heute vor Jahren. 14.15: 
Kurzweil zum Nachtiſch. 14.55: Börſe. 155 a 
Neues vom Schach — Spiel einer Partie. 15.40: Scene 
friſche Flundre. Madamche ... 16: Deutſches Turn- und 
Sportfeſt Breslau 1938. 18: 10 Minuten Reitſport. 18.10: 
Son Flaps. 18.20: Die neuen Fiedellieder von Theodor 
Storm. 18.50: Heimatdienſt. wa jip Feierabend. 19.35: 
Die goldene Tabakspfeiſe. 20: N Wetter. 20.10: Salz» 
burger Feſtſpiele 1938. Konzert. 222 270 Wetter, Witte⸗ 
rungsvotherſage für die Zeit vom Juli bis 6. Auguſt. 
Sport. 22.20: Zeitfunk. 22.40: * Unterhaltung. 24: 
Nachtmuſik. 


Donnerstag 


Warſchau. 11.57: Fanfaren. 12.03—13: Konzert. 15.15: 
Kinderfunk. 15.30—15.45: ee Muſik auf Schallplatten. 
16: Salonmuſik. 16.45: Feuilleton. 17: Tanzmuſik. 18: 
Nachr. 18.10: Schleſ. Volkslieder. 18.30: Hörſpiel. 5 1 
Leichte Muff. 19.30: Aktuelles. 19.40: Bunte Muſik. 20 
Nachr. 21.10: Geſang. 21.50: Sport. 22: Konzert. 23 7 
23.05: Nacht., Aktuelles (deutſchj. 
Denti 8 57 8 gr Wetter, 3.05: Mufit 
für Frü em : Morgenruf, Nachr. 6.10: 8 
6.30: ug: 7: ar, 11.15: Seewetterbericht 
Induſtrie⸗Schallplatten; anſchl. Wetter. 12: Konzert. 13: 
Glückwünſche. 13.15: Konzert. 13.15: Nachr. 14: Unter: 
haltungsmuſik. 15: Wetter, Börje. 15.15: Hausmuſik einſt 
und jetzt. 16: Mufit am Nachmittag. 1717.10; Aus dem 
Nai 25 18: Der Dichter ſpricht. 18.15: HI auf dem 
nach Nürnberg. 18.30: Zur Unterhaltung. 19: 
. und jetzt ijt Feierabend. 20: Kernſpruch, Kurznachrich⸗ 
ten. Wetter. 20.15: Neue deutſche und engliſche Unter⸗ 
haltungsmuſik. 21: Mujit zur Unterhaltung. 22: Nachr., 
Wetter, Sport. 22.15: Veuiſches Turne und Sportfeſt Bres⸗ 
lau 1938. 22.45: Seewetterbericht. 23: Unterhaltung und 
Tanz. 24: Nachtmuſik. 0.55—1.06: Zeitzeichen. 

Breslau. 5: Mufit für i Aae . 6: Wetter, Gym ⸗ 
naſtit. 6.30: Konzert. 7: Nachr. 8: Morgens ruch, Wetter. 
Wir backen Obſtkuchen. 8.30: one Sorgen leder Morgen- 
9.30: Wetter, Glückwünſche. 11.30: Nachr. 11.45: Quäl- 
geister unferer Haustiere. 12: Konzert. 12.40: Deutſches 
Turn- und Sporifeft Breslau 1938. 13: Nachr. 13.15: Ron» 
ert. 14: Nachr., Börje. 14.10: Deutſches Turn: und Sport: 
eſt Breslau 1938. 18.55: Sendeplan. 19: Deutſches Turn: 
und Sportfeſt Breslau 1938. 20: Nachr. 20.10: Deutſches 
Turn- und Sportfeſt Breslau 1938. Abend des deutſchen 
Voltstums. 23: Nachr. 23.15: Volks- und Unterhaltungs: 
mufif. 24: Nachtmuſik. 

Königsberg. 5: Mufit für S 6: Tamen: 6.20: 
a io von Schallplatten. 6.30: Konzert. Nachr. 

Andacht. 8.15: Gymnaſtik. 8.30 Ohne Sorgen Nai Mor: 
gen. 9.30: inter den Schaltern der Volksbüche rei. 10.45: 
Wetter. 11. wiſchen Land und Stadt. 11.50: Markt- 
bericht. 11,55: Wetter. 12: Konzert. 12.40: Deulſches Turn 
und Sportfeit Breslau 1938. 13: Zeit, Nacht., Wetter, Pro 
grammvorſchau. 13.15. Konzert. 14: Nachr. 14.10: Deuts 
ihes Turn- und Sportfeſt Breslau 1938. 18: Zeitfunk. 18.15: 


Junges Schaffen. 18.50: eimatdienit. 19: Deutſches Turn- 
ind en Breslau 188. 20 Nachr., — 20.10: 
Soliſten muſfizteren. 21: ehe find Schäume. : Nachr.. 
— 1195 Sportberichte. 22.20: Zum ats. 24 Nacht⸗ 
mu 

Freitag 
Warſchau. 11.57: Fanfaren. 12.9313: n (Caino 
Operettenmuſik. 16.45: 949 7 cht. 17—18: Tanz age 
18.10—18.45: Blasmuſik. Br re 
Aktuelles. 19.30: Bunte une 20.45: Nachr. 20.55: 19:50; 
das Land. 21.10: Chanfons. 21.50: Sport. 22: Rammer 
> muñë auf Schallpl. 2323.15: Nachr., Aktuelles (englilh). 
ener 5: Glockenſpiel. Wetter. 5.05: Muſit 
1 — . : Morgenruf, Nachr. 


6.10: Aufnahmen. 
u ak AFE Nac chr. 9.40: Kleine Turnſtunde. 11.15: 
Geedelter ericht. 11.50. Induſtrie⸗Schallplatten; anſchl. Wet- 


— — — ——— — — — 


22 von S alle ten. 6.30: Konzert. 


ter. 12: Mufit am Mittag. 12.55; 11 J 18: Glüe 
wünſche. 13.15: Muſik am Mittag. chr. 111: Eine 
kleine Melodie. 14.15: Muff aliſche Kurzweil. 15: Wetter, 
Markt: und Börſenberichte. 15.15: Kinderliederfingen. 15.35: 
Umſtandskrämer rennen um die Wette. 16: Muſik am Nach⸗ 
mittag. 17: 1 Teig 18: 97 A 1 Bert rz Finnland. 
18.30: Cellomuſik. 192 Feier 1 2: 
Kernfpruch, Nachr., Wetter. 120 1055 of ene T 2. 
Reichsſendung von Breslau: Appell des Deut {ums 
Auslande auf dem S Br zu 5 1 7 An 
haltungsmuſik. 23: Wetter, 5: Seewekterbericht. 
3.90: Nachtmuſik. 0.55: Zeitzeichen. 21.65 Nachtmuſik. 

Breslau. 5: Mujit Br zühnuffteher. 6: Wetter, 
naſtik. 6.30: 650 Fache. jy Morgenſpruch 2 ler, 
Gymnaſtik. mabe giong aur Arbe beitspaule. 90 
Wetter, Sage 11.30: N 11.45 Lanbusbel il 
elernte Arbeit Konzert. 1270 124025 ur 

portfeſt Breslau 1938. 13: Nachr. 

Nachr., Bons: 14.10: Deutches 12 und Sport ne Bres⸗ 
jau 1938. 18.55: Sendeplan. 19: Deutſches Turn» und 
Sportfeſt Breslau 1938. 20: Nachr. 20.10: Unterhaltſame 
1 a i 21.30: Deutſches Turn⸗ und Sportfe Breslau 

3: Nachr. 23.20: Tanz und Unterhaltung. 24: 
Kostmunt. 

rel sberg. 5: Mufit 
pu enfpiel von 

ndach SE 


machen. 10.45: 
11.50: Marktbericht. 


6: ° zus 
er 8 
ea 859 roher 7 

Man nehme zu aim Gine 

smig 
11.55: Wetter, 12; Konzert. 13 

Deutſches Turn: und Sportfeſt Breslau 1938. Deu 

Na t., Wetter, VEN. 13.15: 7 7 — 14: ah. 
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Fröhliche Wanderer 


Apoſtelgeſchichte 8, 26—38. 


Es iſt eigentlich nicht einzuſehen, 
warum dieſe Perikope mit dem 38. Vers 
abſchließen ſoll, da doch erſt der folgende 
den eigentlichen Schluß der Geſchichte 
bringt: er zog ſeine Straße fröhlich! Die⸗ 
ſer Kämmerer iſt trotz ſeines Reichtums 
und ſeiner hohen Stellung ein trauriger 
Mann geweſen. Unbefriedigt von den 
Göttern ſeines Volks hat er Gott geſucht, 
hat ſichs eine weite Reiſe koſten laſſen, 
hat in Jeruſalem angebetet und ſich den 
Propheten Jeſaias als Lektüre mitge⸗ 
nommen. Das alles hat ihm keinen Frie⸗ 
den gebracht, bis ihm Philippus von dem 
ſagte, der gekommen fei, der Welt Sünde 
zu tragen und Vergebung, Leben und Se⸗ 
ligkeit zu bringen. Dieſes Chriſtuszeug⸗ 
nis hat dem Mann die Laſt von der 
Seele genommen. Nun kann er ſeine 
Straße fröhlich ziehen. Wer möchte ihm 
nicht gleichen! Wer möchte nicht durch 
dieje leidvolle, notreiche Welt, durch diefe 
Welt voll Sünde und Schuld, voll 
Schlamm und Schmutz, trotz allen Son⸗ 
nenſcheins, der auf ihr liegt, den Weg ſo 
tinden, daß zer ihn fröhlich ziehen kann. 
Wie das möglich iſt? Hier iſt die Ant⸗ 
wort: Wo ein Menſch Chriſtentum gefun⸗ 
den und in ihm das Heil ſeiner Seele mit 
Gott und Gewißheit ſeiner Vaterliebe ge⸗ 
wonnen, da kann er auch inmitten des 
Weltleidens getroſt und fröhlich bleiben. 
Da kann er auch bei aller Not des Ge⸗ 
wiſſens getroſt auf Gnade ſchauen und 
fich in die Arme der Barmherzigkeit Got- 
tes werfen, da kann er ſelbſt dem Tod 
ſtill und ſtark gewappnet gegenübertre⸗ 
ten, denn er weiß auch da ſich in Gottes 
treue Hände gelegt. Wohl dem, der ſeine 
Straße mit Chriſtus und darum fröhlich 
ziehen kann! D. Blau⸗Poſen. 


r EE HT onen 


Stadt Pofen 


Freitag, den 22. Juli 


Sonnabend: Sonnenaufgang 3,53, Sonnen⸗ 
untergang 19,58; Mondaufgang 0.50, Mond⸗ 
untergang 16.22. 


Waſſerſtand der Warthe am 22. Juli — 0,15 
gegen — 0,16 am Vortage. 


Wettervorherſage für Sonnabend, 23. Juli: 
Weiterhin noch ſtark wolkig, aber nachlaſſende 
Niederſchlagstätigkeit; ſchwache bis mäßige, 
vorwiegend weſtliche Winde; Temperaturen 
langſam anſteigend. 


Kinos: 

Apollo: „Das Glück des Lebens“ (Engl.) 
Swiazda: „Die Aufgehetzte“ (Engl.) 
e „Jagd nach dem Bräutigam“ 

ngl. 
Sfinta, „Das Geheimnis von Frl. Bring“ (Boln.) 
Stonee: „Der letzte Alarm“ (Engl.) 
Wilſona: Wegen Renovierung geſchloſſen. 


—— 


Vier Jahre Gefängnis 
für Muttermörderin 


In dieſen Tagen hatte ſich vor der verſtärkten 

traflammer des Poſener Bezirksgerichts die 
21jährige Elfe Mateja aus Krzyzowniki 
zu verantworten, die angeklagt war, ihre 
Mutter, die 56jährige Witwe Eliſabeth Speide, 
ermordet zu haben. Zwiſchen Mutter und Toch⸗ 
ter war es wegen des Ausgedinges zu ſcharfen 
Auseinanderſetzungen gekommen. Schließlich 
klagte die Mutter auf Räumung der von der 
Angeklagten mit der Familie bewohnten Woh⸗ 
nung. Nach dem gerichtlichen Exmiſſionsurteil 
wurden am 7. April die Habſeligteiten der Fa⸗ 
milie Mateja auf einen Wagen geladen und 
zu einem Nachbarn gefahren. Als die Tochter 
kurz darauf zurückkam, entſtand ein heftiger 
Wortwechſel, in defen Verlauf die Tochter einen 
Spaten ergriff und auf die Mutter einſchlug, 
ſo daß ſie, tödlich verletzt, zu Boden ſtürzte. 
Die Angeklagte bekannte ſich zur Schuld, ver⸗ 
ſuchte aber, ihre Tat auf große Erregung zurück⸗ 
zuführen. Die Ausſagen des Sachverſtändigen 
Dr. Laguna waren, wie auch die Zeugenaus⸗ 
fagen, für die Angeklagte ſtark belaſtend. Der 
Staatsanwalt forderte für die Muttermörderin 
ſechs Jahre Gefängnis. Nach fünfſtündiger Ber- 
handlungsdauer verurteilte das Gericht die An⸗ 
geklagte zu vier Jahren Gefängnis mit Ar- 
rechnung der Unterfuhungshaft. 


Ernte im Walde 


Beerenzeit bei den Nordländern 


Die erſten Beeren, die in unſern Wäldern 
reifen und eingeſammelt werden, ſind die Hei⸗ 
delbeeren. Wie an feinen Schnüren auf⸗ 
gereiht, hängen jetzt wieder die Heidelbeeren an 
den Stengeln. Nicht für den eigenen Bedarf 
werden die meiſten dieſer Waldfrüchte gepflückt, 
ſie werden verkauft; die Beerenernte in den 
Wäldern wird in guten Jahren zu einer recht 
angenehmen Nebeneinnahme. Die einzelne 
Frucht ſieht ſehr unſcheinbar aus, und doch iſt ſie 
gar kein ſo unwichtiger Handelsartikel. Oft 
wird ſie waggonweiſe in die großen Städte ge⸗ 
bracht. Die Heidelbeere iſt in den Wäldern der 
Ebene ebenſo anzutreffen wie im Gebirge. Der 
Jäger und Wildheger ſieht das Heidelbeer⸗ 
geſtrüpp gern im Waldrevier, weil es dem Wild 
Nahrung gibt. 

Mit der Heidelbeere zugleich oder mittelbar 
danach reift die Walderdbeere, der an 
Feinheit des Geſchmacks und des Aromas nur 
wenige Gartenerdbeeren gleichkommen. So häu⸗ 
fig wie die Heidelbeere kommt die Walderdbeere 
nirgends vor, doch werden auch von dieſen Bee- 
ren viele Körbchen gefüllt. Nach den Heidel- 
und Erdbeeren reifen die Preiſelbeeren, 
die Himbeeren und als ſpäteſte Waldfrucht 
die Brombeeren. 


Mit größerer Freude noch als bei uns wird 
hoch oben im Norden Europas und Aftens, bei 
den Lappen und den andern dort heimiſchen 
Volksſtämmen, die Beerenzeit erwartet. Weit 
über den nördlichen Polarkreis hinaus wachſen 
genießbare Beeren. Beſonders verbreitet ſind 
dort die Moosbeere und die Torfbeere. 
Dieſe iſt eine Art Zwergbrombeere, die ſich 
überall anſiedelt, wo nur ein wenig lockeres 
Land iſt, in das ſie ihre Wurzeln ſenken kann. 
Für dieſe Nordländer bedeutet die Beerenernte 
mehr als für uns. Die Beeren ſind für ſie nicht 
nur ein Nahrungsmittel; ſie ſind auch ein Heil⸗ 
mittel gegen Skorbut, weil die Beeren Säfte 
enthalten, die das Ausbrechen des Skorbuts ver⸗ 
hindern. In der Zeit der Beerenernte ißt der 
Bewohner der nördlichſten bewohnten Land⸗ 
ſtriche jeden Tag Beeren, er ißt ſie friſch und 
eingemacht, gekocht oder mit der Milch der Renn⸗ 
tiere zu einem dicken Brei zuſammengerührt. 


Langſam beginnt in unſern Wäldern auch die 
Pilzernte. Zwar konnten ſchon ſeit dem 
Frühjahr einzelne Pilzarten eingeſammelt wer⸗ 
den, die richtige Pilzzeit beginnt jedoch erſt im 
Hochſommer und dauert bis weit in den Herbſt 
hinein. A. M. 


Poſener Marktbandit 
nor Gericht 


Vor dem Poſener Bezirksgericht hatte ſich der 
32jährige Arbeiter Edmund Barczewſki zu ver- 
antworten. B., der wegen Diebſtahls und Kör⸗ 
perverletzung mehrmals vorbeſtraft ift, wurde 
vorgeworfen, mehrere Monate hindurch mit bis⸗ 
her unermittelt gebliebenen Helfershelfern 
Markthändler auf dem Alten Markt und dem 
Sapiehaplatz terroriſiert und von ihnen regel⸗ 
mäßige Tributzahlungen erpreßt zu haben. Die 
Händler ließen ſich um des lieben Friedens 
willen ſolche Behandlung gefallen, bis es ihnen 
doch zu bunt wurde. Als der Bandit immer 
höhere Forderungen ſtellte, benachrichtigte man 
die Polizei, die dann auch gleich die Verhaftung 
Varczewſkis vornahm. Das Gericht verurteilte 
den Angeklagten zu 3 Jahren Gefängnis und 
zum Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf 
die Dauer von 5 Jahren. 

—— —— 


Das Opfer einer Leuchtgas vergiftung wurde 
der 27jährige Geſchäftsinhaber Staniſlaw Szy- 
manjfi, Chwaliſzewo 15. Er hatte am Morgen 
einen Topf mit Waſſer auf den Gaskocher ge- 
ſtellt, um ſich das Frühſtück zu bereiten. Bis 
das Waſſer kochte, war er eingeſchlafen, wäh⸗ 
rend nun das ſiedende Waſſer die Flamme 
löſchte, ſo daß Gas die Wohnung erfüllte und 
den Schlafenden überraſchte. Alle Hilfe der 
Nachbarn kam zu ſpät. 
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Beerdigung. Am geſtrigen Donnerstag hat 
unter großer Beteiligung der Poſener Bürger⸗ 
ſchaft die Beerdigung des bei einem Autounfall 
bei Kurnik ums Leben gekommenen Bäcker⸗ 
meiſters Kaminſki ſtattgefunden. 


Eröffnung. Am kommenden Sonntag wird 
das neuzeitlich eingerichtete Schwimm⸗ 
baſſin in Solatſch, obwohl es noch nicht 
ganz fertiggeſtellt iſt, feierlich eröffnet werden. 


Ein Antennenbau⸗Kurſus wird von der Kor⸗ 
poracja Przem. Elektrotechnicznego im Verein 
mit dem Handwerksinſtitut der Wojewodſchaft 
und dem Rundfunk in der Zeit vom 25. bis 
29. Juli veranſtaltet. 


— —— 


Tennisunter richt 


Der Tennis-Club Poſen teilt feinen Mitglie- 
dern mit, daß wieder Gelegenheit zu Trainings⸗ 
ſtunden auf den Vereinsplätzen gegeben iſt. Die 
jungen Spieler und Anfänger im weißen Sport 
ſollten nicht verſäumen, durch guten Anfangs⸗ 
unterricht ein ſchnelles Erlernen zu erleichtern, 
denn erſt wenn man etwas kann, hat man am 
ſchönen weißen Sport die richtige Freude. El⸗ 
tern, laßt euern Kindern richtige Anfangsunter⸗ 
weiſung geben! Die geringen Koſten werden 
durch die ſchnellen Fortſchritte und durch die im 
ſich ſteigernden Können vermittelte Freude 
mehrfach aufgewogen. 


Geſchäftliche Mitteilungen 


Ein vorteilhafter Einkaufsmarkt 

Die Reichenberger Meſſe, die von 
14. bis 21. Auguſt dauert, bildet eine vorzüg 
liche Informations⸗ und Einkaufsquelle. Als 
günſtiger Einkaufsmarkt in Kaufmannskreiſen 
des In⸗ und Auslandes bekannt, hat ſie ihren 
guten Ruf weit in die Welt getragen und ſich 
als Vermittler zwiſchen Angebot und Nachfrage 
eine feſte Poſition geſchaffen. Das Programm 
der diesjährigen Herbſtmeſſe iſt wieder recht 
umfangreich. 

Die üblichen Warengruppen der Allgemeinen 
Meſſe ſtehen wie immer im Vordergrund. Die 
Techniſche Meſſe wird in ihrer Vielſeitigkeit ein 
guter Berater ſein für den techniſchen Einkaufs⸗ 
bedarf der Induſtrie, des Handels und Gewer⸗ 
bes. Die Radiomelfe iſt wohl als umfangreichſte 
Sondergruppe der Techniſchen Meſſe zu bezeich⸗ 
nen und wird erſtmalig geſchloſſen in die Turn⸗ 
halle verlegt. In dieſem Jahre werden die 
führenden Erzeugerfirmen und Importeure die 
neueſten und modernſten Empfangsgeräte vor 
führen. Die Textilmeſſe gibt eine Ueberſicht 
über erſtklaſſige Erzeugniſſe. Die Nahrungs⸗ 
mittelgruppe wird eine ganze Meſſehalle um⸗ 
faſſen. 

Die Reichenberger Meſſe hat ſich auch in den 
Dienſt der modernſten Art der Propaganda, der 
Gemeinſchaftswerbung, geſtellt, die in den 
Sonderveranſtaltungen der Meſſe zum 
Ausdruck kommt. Von dieſen ſind die Elektro⸗ 
Sonderſchau, die Drogiſten⸗Werbe⸗ 
ſcha u, die Leiſtungsſchau der moder: 
nen Zahntechnik, die gegenwärtig ſehr 
zeitgemäße Ausſtellung „Kampf dem Ber 
derb“ (vom Erzeuger bis zum Verbraucher) 
und die Luftſchutz⸗Fachmeſſe zu er⸗ 
wähnen. 

Ausſteller und Einkäufer erhalten auch dies⸗ 
mal wieder erhebliche Reiſevergünſtigungen. 


Gewinne der Slaalslollerie 
(Ohne Gewähr) 


Am dritten Ziehungstage der 2. Kloſſe der 
42. Staatslotterie wurden folgende größere Ge⸗ 
winne gezogen: 

125 000 3L: Nr. 53 377. 

15 000 31.: Nr. 27 398. 

10 000 31.: Nr. 30 200. 

2000 3È.: Nr. 14 854, 68 207, 70 200, 

1000 3t.: Nr. 18 204, 46 047, 52 287, 68 178, 


74 055. 
Nachmittagsziehung: 

75 000 31.: Nr. 131 106. 

50 000 34: Nr. 67 422. 

20 000 31.: Nr. 99 746. 

10 000 3t.: Nr. 55 084. 

5000 31.: Nr. 31 271, 58 020. 

2000 3t.: Nr. 8978, 45 690, 58 042, 84 440, 
159 155. 

1000 31.: Nr. 36 279, 38007, 41 008, 68718, 
70 714, 89 057, 92616, 102 176, 139 274. 
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Zeitſchriften 


Der Bahnwärter in der Heide. Abſeits von 
den großen Straßen und Verkehrsſtrecken lebt 
der Bahnwärter in der Lüneburger Heide. Ein 
Stück verträumter Poeſie umgibt ihn hier in 
ſeinem verantwortungsvollen Dienſt. Er ſelbſt 
iſt wie die Landſchaft um ihn her, ſtill, herb und 
wetterhart. Manchmal vielleicht erfaßt ihn die 
Sehnſucht, mitzureiſen in einem der Züge, die 
da vorüberkommen und hinausfahren in die 
weite Welt. Aber allzu groß iſt die Verlockung 
doch nicht, und jeder, der ihn kennt, weiß, daß 
er nicht tauſchen möchte, denn er hängt an ſeiner 
Heide, feinem kleinen Garten und feinem Be- 
ruf. Die neueſte Nummer des Illuſtrierten 
Blattes (Nr. 28) veröffentlicht über den Bahn⸗ 
wärter in der Heide einen ſchönen Bildbericht. 
Im gleichen Heft in der großen Folge des ŞE 
luſtrierten Blattes „Europa — ſchon bekannt?“ 
erſcheint diesmal eine beſonders hübſche Plau- 
derei über die Gemächlichkeit und Lebensfreude 
der kleinen Pariſer Leute, und eine Seite mit 
engliſchen Humorbildern „Wie ſich die engliſchen 
Zeichner die Sommerfriſche anſehen“ wird beſon⸗ 
ders viel Vergnügen machen. Dieſe jehr reich- 
haltige Ausgabe des Illuſtrierten Blattes er⸗ 
halten Sie im Zeitungshandel öder direkt vom 
Verlag in Frankfurt am Main. 


Für jeden richtigen Jungen bringt das Juni⸗ 
Heft der beliebten Monatsſchrift „Unſer Schiff“ 
(Franckh'ſche Verlagshandlung, Stuttgart) auch 
diesmal wieder viel Wiſſenswertes, Unterhal⸗ 
tung und frohen Zeitvertreib. Da erzählt einer 
vom „Torpedobootsgeiſt“ und plaudert in leben⸗ 
digen Worten vom Leben und Dienſt der Tor⸗ 
pedoboots⸗Matroſen, von ihrer harten Arbeit, 
den fröhlichen Stunden an Deck und auf dem 
Waſſer und von ihrer vorbildlichen Kamerad⸗ 


ſchaft. Ein anderer Aufſatz berichtet vom „Mann 
mit der weißen Mütze“, dem Grafen Zeppelin, 
und von ſeiner unermüdlichen Arbeit an ſeiner 
großen Luftſchiff⸗Idee, die er durch kein noch ſo 
großes Mißgeſchick aufgab — ein echter deut⸗ 
ſcher Pionier. Von Korbmachern, Harpunieren, 
vom Bau einer Modellflotte und von vielen 
unterhaltſamen Dingen ſpricht dieſes mit an⸗ 
ſchaulichen Bildern geſchmückte Heft eine 
rechte Fundgrube des Wiſſens für unſere Jungen. 


Fröhliches Lachen ijt eine der ſchönſten Künſte, 
die man üben kann; wer es verſtünde, ſie gut zu 
lehren, wäre einer der größten Wohltäter der 
Menſchheit. So äußerte ſich einmal ein allge⸗ 
mein geachteter Literaturhiſtoriker. Die Flie⸗ 
genden Blätter, die bekannte Münchener 
Zeitſchrift für Humor und Kunſt, ſehen hier 
eine Aufgabe. Sie ſtellen ihren Leſern in jeder 
zweiten Woche (in den dazwiſchenliegenden 
Wochen erſcheinen die Löſungen) eine kleine 
Aufgabe, für deren beſte Löſungen ſie jeweils 
zweihundert Mark in Geld- und Bücherpteiſen 
ausſetzen. Damit iſt ein bedeutſamer Schritt 
getan, die Leſer nicht nur durch fremde humo⸗ 
riſtiſche Darbietungen zu erheitern, ſie vielmehr 
anzuregen, ſelbſt in fröhlichen Bahnen zu phan⸗ 
taſieren und ſo alle ſchlummernden Kräfte des 
eigenen Humors zu wecken und ſpielen zu laſſen. 
Vielleicht iſt es die ſtärkſte Wirkung einer hu⸗ 
moriſtiſchen Zeitſchrift, die Leſer zu veranlaſſen, 
auch in ſich ſelbſt nach den Tröſtungen und Ent⸗ 
deckungen fröhlicher Veranlagung zu ſuchen. Es 
war ein glücklicher Gedanke, die Leſer zu dieſen 
fröhlichen Turnieren einzuladen. Tun Sie mit! 

Leſen Sie die überall erhältliche neue Num⸗ 
mer oder noch beſſer, nehmen Sie ein Abonne⸗ 
ment auf die Fliegenden Blätter, das jede Buch⸗ 
und Zeitſchriftenhandlung, im Notfall der Verlag 
in München 27, Möhlſtraße 34 vermittelt. Die 


ſeit Beginn eines Vierteljahres erſchienenen 
Nummern können neuen Abonnenten auf Wunſch 
nachgeliefert werden. 


Bücher 


Neil M. Gunn: „Frühflut“. Roman. Bereg: 
tigte Ueberſetzung aus dem Engliſchen von F. 
Wölcken. 293 Seiten. Verlag Albert Langen / 
Georg Müller, München, 1938. 

Zu dem Roman „Das verlorene Leben“, dem 
erſten der ins Deutſche übertragenen Werke Keil 
M. Gunns, geſellt ſich mit dieſem zweiten Buch 
eine Romanſchöpfung, die dieſen raſch zu Na: 
men und Anſehen gelangten ſchottiſchen Dichter 
den Großen des nordiſchen Kulturkreiſes als 
durchaus ebenbürtig ausweiſt. Auch wer ohne 
Kenntnis blieb, daß ihm als höchſte literariſche 
Auszeichnung des britiſchen Weltreiches kürzlich 
der James Tait Black Memorial Book Prize 
verliehen wurde, der wird ohne Zögern zuge⸗ 
ſtehen müſſen, daß es ſich bei dieſem Buch um 
eine weit über die bekannte angelſächſiſche Ro⸗ 
mantradition hinausgreifende dichteriſche Er⸗ 
ſcheinung handelt. 

Ein überreiches, ſpannend entwickeltes Ge⸗ 
ſchehen drängt ſich in dieſem Roman zuſammen, 
in dem auf engſtem Raume die ganze Fülle 
menſchlichen Erlebens ihre ebenſo ſinnvolle wie 
künſtleriſch vollkommene Darſtellung findet. Die⸗ 
ſes Werk iſt lebendig wie das Leben ſelbſt, und 
was auf ſeinem Grunde ſich an irdiſchem Schick⸗ 
ſal ſpiegelt, entſpringt nicht dem Trieb einer 
Willkür, ſondern dem unergründlichen Geſetz 
der Natur. Es iſt eine ganz und gar unpatheti⸗ 
Ihe, aber in ihrer Wirklichteitstreue dafür um 
fo abgründigere Kunſt, die fi hier ausſpricht 
und deren Magie eine urſprüngliche Kraft ent⸗ 
ſtrömt, wie nur irgendeiner großen, vom Ge⸗ 
nius gezeichneten Dichtung. ; 
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Leszno (Qifia) 
„Helden“ der Nacht 


eb. Wir haben uns nicht getäuſcht, als wir 
geſtern berichteten, daß der „kulturelle“ Sport 
des Hausbeſchmierens wieder aufzuleben 
ſcheint. Als die Liſſaer Bürger ſich am geſtrigen 
Donnerstag früh von der Nachtruhe erhoben, 
konnte feſtgeſtellt werden, daß faſt alle deutſchen 
Firmen in der Narutowicza, Mikolaja, Krötka, 
Oſiecka, sw. Krzyſka, Komenſkiego, Koscielna, 
Wſchowſka und Pl. Metziga den Nachtpinſlern 
zum Opfer gefallen waren, Größtenteils an den 
Schaufenſtern, wo dieſe nicht vorhanden, prang⸗ 
ten an den Hausfaſſaden oder auch Firmen⸗ 
ſchildern mit dem üblichen Teerpräparat ge⸗ 
malte Hakenkreuze in allen Größen. Wie 
wir feſtſtellen konnten, muß dieſe „Kunſtarbeit“ 
in der Zeit von 1—2 Uhr früh geleiſtet worden 
ſein. Die Polizei hat am Donnerstag vormit⸗ 
tag eine genaue Aufſtellung aller bepinſelten 
Häuſer gemacht, und es iſt wohl zu erwarten, 
daß es unſerer rührigen Polizei gelingt, dieſe 
Nachthelden zu ſtellen, und es wird dann ganz 


intereſſant fein zu erfahren, welcher Gruppe 


dieſe Leute angehören. In Verbindung mit 
dieſen nächtlichen Arbeiten berichtet die „Gazeta 
Leſzezynſka“ vom 22. d. Mts. etwa folgendes: 
„Im Zuſammenhang mit der ausgegebenen anti⸗ 
deutſchen Loſung wird uns mitgeteilt, daß die 
Maßnahmen von anderen, uns unbekannten 
Elementen ausgeführt werden, um perſönliche 
Angelegenheiten damit zu verbinden. Wir er⸗ 
klären deshalb, daß wir mit ſolchen Anwürfen 
nichts zu tun haben.“ Aufklärend wollen 
wir hier noch mitteilen, daß die „Gazeta Le⸗ 
ſzczynſka“ das Organ der hieſigen nationalen 
Partei (Stronnictwo Narodowe) iſt. 

ü. Autobus fährt auf ein Fuhrwerk. Bei 
Swiecihomo ſtieß ein Autobus, der einige 
Aerzte aus Poſen nach Boſzkowo beförderte, mit 
einem Fuhrwerk zuſammen. Das Pferd wurde 
getötet und der Bauernwagen vollſtändig zer⸗ 
trümmert. Auf dieſem ſaßen die Bäuerin 
Agnieſzka Geda ſowie Frau Meißner mit 
ihren Söhnen Harry, Jerzy und Roman, die alle 
fünf ſchwere Körperverletzungen erlitten und ins 
Krankenhaus transportiert werden mußten. 
Wer dieſen ſchweren Verkehrsunfall verurſacht 


werden. 


hat, wird durch die Unterſuchungen feſtgeſtellt 


Rawicz (Rawiti 


— Tod eines alten Mie Geſtern vor⸗ 


mittag verſtarb nach längerem Krankenlager der 
Malermeiſter Auguſt Trotz kurz vor Vollen⸗ 
dung ſeines 79. Lebensjahres. Durch ſeine Lie⸗ 
benswürdigkeit hatte ſich der Verſtorbene allge: 
meine Wertſchätzung erworben. 

— Autounfall. Am Mittwoch gegen 21 Wht 
wurde der Wagenbauer W. Hrfina von hier, 
der mit ſeinem Leichtmotorrad von der fr. Baum⸗ 
ſtraße in die fr. Wilhelmſtraße einbiegen wollte, 
von einem Auto der Zuckerfabrik Görchen er⸗ 
faßt und einige Meter mitgeſchleift. 5. wurde 


ſchwer verletzt ins Krankenhaus gebracht, wo 


er das Bewußtſein wiedererlangte. 

— Freigeſprochen. Im hieſigen Unterſuchungs⸗ 
gefängnis befand ſich ſeit dem 31. März ein 
gewiſſer Staniſtaw Zim ny aus Poſen. Der 
Angeklagte, der in Stadt und Kreis Rawitſch 
als Homöopath praktizierte, war wegen Kur⸗ 
pfuſcherei in Haft genommen worden. In der 
unlängſt Iatigefunbenen cer en 
wurde 3. freigeſprochen. 


Wolsztyn (Wollſtein) 


Ein falſcher Tierarzt prellte die Bauern 

ü. Um die gegenwärtige ſchwierige Lage der⸗ 
jenigen Bauern auszunutzen, unter deren Vieh 
die Maul- und Klauenſeuche herrſcht, unternahm 
der Landwirt Franciſzek Skerzypazak, Be 
ſitzer einer 80 Morgen großen Landwirtſchaft, 
eine Wanderung durch die Kreiſe Wollſtein, Neu- 
tomiſchel und Koſten. 

In den einzelnen Ortſchaften fand er bald 
nach einem Geſpräch über den Stand der Maul- 
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Aus Poſen und Pommerellen 


Mercedes⸗Mannſchaft auf dem Nürburgring 


Am Mittwoch begann auf dem Nürburgring das Training der Rennwagen zum Großen Preis 
von Deutſchland, der am Sonntag ausgetragen wird. Hier ſieht man die Mannſchaft von Mer⸗ 


cedes vor ihrem „Stall“. 


Von links: v. Brauchitſch, Rennleiter Neubauer, 7 Seaman, Her⸗ 
mann Lang, Rudolf Caracciola. 


und Klauenſeuche auf dem jeweiligen Gehöft 
leichtgläubige Bauern, die ihm die Behandlung 
und Heilung der von der Seuche befallenen 
Tiere anvertrauten. Der „Tierarzt“ ſchnitt den 
Kühen das Fell auf der Bruſt und am Halſe 
über dem linken Bein ein, worauf er dieſe 
Stellen mit Läppchen belegte, die er mit Ter⸗ 
pentin getränkt hatte. Für dieſen tierürztlichen 
Eingriff gegen die Maul⸗ und Klauenſeuche ließ 
ſich der „Veterinär“ zwei bis drei Ztoty be- 


zahlen, worauf er ſeines Weges zog. Schließlich 


geriet der Betrüger doch den Polizeibehörden in 
die Hände, 

Im Laufe der Unterſuchungen ſtellte es ſich 
heraus, daß Skrzypczak ſchon feit dem Jahre 
1920 eine „tierärztliche Praxis“ ausübt. Ferner 
behauptet er, auch dafür alle Qualifikationen 
zu beſitzen, weil er vor 40 Jahren in Deutſch⸗ 
land in einer Veterinärſchule zwei Jahre hin⸗ 
durch tätig geweſen ſei, jedoch keine Zeugniſſe 
beſitze. Skrzypczak wird ſich vor dem Gericht 
dieſes Betruges wegen zu verantworten e 


Jarocin: (Jarotſchin) 


ü. Ernteſtreik. Kaum hat die Ernte beg 
jo ſetzen auch wieder die typiſchen Streiks ein: 
Auf dem Gute des Edmund Taczanowſki 
in Szyplöw find 6 Erntearbeiter und 10 Mädchen 
in den Streik getreten, die einen Tagelohn 
von je einem Zloty erhielten. Die Streikenden 
fordern eine tägliche Lohnzulage von 50 Gro⸗ 
ſchen. 


Ostrów (Ditrowo) i 
Kreistagsſitzung 


ü. Unter dem Porſitz des Kreisſtaroſten Dr. 
Eckert fand hier eine Kreistagsſitzung ſtatt, 
auf welcher zur Kenntnis genommen wurde, daß 
das Budget des Kreiſes für 1937/8 mit einem 
Ueberſchuß von 83 431,82 31. abſchließt. Darauf 
wurde der Beſchluß gefaßl, diefe Summe folgen- 
dermaßen zu verwenden: 16700 3t. für die Be- 
ſchäftigung von Arbeitsloſen an den öffentlichen 
Wegen, je 250 31. für die neuen Kirchen in Go⸗ 
rzyce und Chynowo, für Inveſtitionen im Kreis- 
krankenhaus 5000 Z1., für die Abzahlung des 
Reſtkaufgeldes des Gebäudes zur Aufnahme der 
Büros vom Kreisausſchuß 15 000 ZH, für die 
Inſtandſetzung dieſes Gebäudes 5813,37 Z1. und 
für den Anbau eines Sitzungsſaales 12 000 3I- 
Beſchloſſen wurde ferner die Aenderung des 8 20 
im Statut für die Kreiskommunalſparkaſſe, ſo 
daß drei bis vier N no Kaſſendirektion 
1 werden. 


ü. Blutiges Dorfvergnügen. In der Ortſchaft 
Sobotka, Kreis Oſtrowo, wurde ein Tanz⸗ 
vergnügen ve ranſtaltet, auf welchem der 33jährige 
Sattler Marian Staleniak mit einem ſchar⸗ 
fen Gegenſtande ſo ſchwer verletzt wurde, daß er 
am nächſten Tage, ohne das Bewußtſein wieder⸗ 
erlangt zu haben, ſtarb. Die Täter werden von 
der Polizei geſucht. 


Krotoszyn (Krotoſchin) 


# Neuer Fleiſchbeſchauer. Wie von der hiefi- 
gen Staroſtei bekanntgegeben wird, wurde mit 
dem 23. Juli Herrn Broniſlaw QOrlicki aus 
Kobylin die amtliche Trichinenſchau für folgende 
Gemeinden übertragen: Wielowies, Uniſtaw, 
Skatöw, Sus nia, Gosciejewo, Mokronos, Benice, 
Kuklinésw, Starygröd, Romanów und Kromo- 
lice. Bisher führte in dieſen Bezirken Herr 
Franeiſzek Guſtowſki aus Wielowies die . 
nenſchau durch. 


ar Pferdeſchau und Nemontenankauf. Ende 
vergangener Woche fand im Nachbarſtädtchen 
Koſchmin eine Schau edler Pferde ſtatt, die 
mit dem Ankauf zahlreicher Remonten verbun⸗ 
den war. Aus den vier umliegenden Kreiſen 
waren 256 Pferde aufgetrieben, von denen 182 
Tiere für Militärzwecke angekauft wurden. Dieſe 
hohe Ankaufszahl zeugt davon, daß wirklich 
gutes Pferdematerial vorhanden war. Untet⸗ 
ſtrichen wurde dies noch durch verſchiedene 
Preiſe, die für vorbildliche Zucht vergeben 
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wurden. Unter anderen erhielten Preiſe Herr 
Laſchke⸗Göreczki und Herr Mujielinfki- 
Staniem, 


Mogilno (Mogilno) 
Geheimnisvoller Tod eines Mädchens 

ü. Die 28jährige ledige Rozalia Odebral⸗ 
ſka aus Goryſzewo bei Gembitz begab ſich zu der 
aus Frankreich zurückgekehrten Legowſta in Gem- 
bitz, die an ihr einen Eingriff ins keimende Leben 
vornahm. Nach einigen Stunden ſtarb das 
Mädchen unter entſetzlichen Schmerzen, wovon 
der umgeworjene Ofen und die große Unordnung 
in der Wohnung der Legowſka zeugten. Die be⸗ 
nachrichtigte Polizei beſchlagnahmte die Leiche 
und verſiegelte die Wohnung. Am nächſten Tage 
traf in Gembitz eine gerichtsärztliche Kommiſſion 
mit dem Richter Kuczkowſki und Dr. Zaworſki 
aus Tremeſſen ein. Durch die Sektion der Leiche 
wure feſtgeſtellt, daß das Mädchen bereits acht 
Monate ſchwanger war. Wer den Tod verur⸗ 
ſacht hat, iſt bisher noch nicht feſtgeſtellt. Wei⸗ 
tere Unterſuchungen ſind im Gange 

ü. Pferdediebſtahl. In der Nacht zum Don⸗ 
nerstag wurde dem Propſteipächter Mar oſz 
in Nieſtronno das beſte Pferd im Werte von 
800 31. aus dem Stall geſtohlen. Von den 
Pferdedieben fehlt jede Spur. Die Polizei 
forſcht nach den Tätern. 

ü. Arbeitsunfall. Während der Maurerarbei⸗ 
ten in Bielice verlor der Maurergehilfe Nowa⸗ 
kowſki auf dem hohen Gerüſt das Gleichgewicht. 
Er ſrürzte herunter und brach ſich beide Arme 
und ein Bein. In hoffnungsloſem Zuſtande 
wurde er nach Strelno ins Kreiskrankenhaus 
überführt. 


Szubin (Schubin) 


ds. Einbruchsdiebſtahl. In Skupy wurde bei 
dem Propſt Szymanjfi ein Einbruchsdieb⸗ 
ſtahl verübt, bei dem den Tätern Gegenſtände 
im Werte von 2500 31. in die Hände fielen. 
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Mrocza (Mrotſchen) 
Miſſionsſeſt in Lindenwald 


ds. Im Pfarrgarten zu Lindenwald fand 
kürzlich ein Miſſionsfeſt ſtatt, zu dem ſich die 
Angehörigen der Kirchengemeinde Lindenwald 
zahlreich verſammelt hatten. Mit einem Po⸗ 


ſaunenvorſpiel und gemeinſamem Liede wurde 


das Feſt eingeleitet, worauf der Ortspfarrer und 
Prediger Kamenz⸗Vandsburg Anſprachen 
hielten. Das Feſt wurde durch Chorlieder, Po⸗ 
ſaunenvorträge und Gedichte umrahmt. Auch. 
eine Verloſung und Verſteigerung verſchiedener 
hübſcher Sachen fand zum Beſten der Inneren 
Miſſion ſtatt. Nach einer längeren Anſprache 
des Pfarrers fand das Fejt ſeinen Abſchluß. 


Kruszwica (Kruſchwitz) 


ü. Berufsunfall. Beim Schlagen eines Eifen- 
ſtabes in der Werkſtatt der Kruſchwitzer Zucker⸗ 
fabrik ſpritzte dem Staniſlaw Baczkowſki 
ein Eiſenſpan ins Auge. Dr. Hofmanſki erteilte 


dem Verletzten die erſte Hilfe. Da ſich aber 77 
Zuſtand des Auges verſchlimmerte, mußte B. 
nach Poſen in eine Klinik fahren, wo eine Ope⸗ 


ration vorgenommen wurde. 


Inowrocław (Sohenſalza) 


ü. Brände ohne Ende. Während des Gawit- 
ters ſchlug ein Blitz in die Wirtſchaftsgebände 


des Beſitzers Szmangiewicz in 


f Chro⸗ 
ftomo, der die Scheune mit landwirtſchaftlichen 


Maſchinen und Geräten in Flammen ſetzte. 
Mitverbrannt ſind in der Scheune drei Schweine. 
Der Schaden beträgt 5000 31. — Ferner. ente 
ſtand aus noch nicht feſtgeſtellter Urſache auf 
dem Anweſen des Beſitzers Biel in Dabie 
Feuer, dem die Scheune und der Stall zum 
Opfer fielen. Den entſtandenen Schaden von 
7000 31. deckt die Feuerverſicherung. 


Bydgoszez (Bromberg) 

Zwei ſchwere Verkehrsunfälle. Am Dienstag 
ereigneten ſich auf der Fordoner Chauſſee zwei 
ſchwere Verkehrsunfälle. Gegen 12.20 
Uhr wollte ein Junge vor einem herankommen⸗ 
den Perſonenauto den Fahrdamm überqueren, 
wurde jedoch von dem Wagen erfaßt und über⸗ 
fahren. Der Autolenker hatte augenblicklich das 
Gefährt zum Stehen gebracht, jedoch war der 
Junge ſo ſchwer verletzt, daß er kurze Zeit, nad" 
dem man ihn mit dem gleichen Auto in das 
Städtiſche Krankenhaus gebracht hatte, ver⸗ 
ſtorben war. Es handelt ſich um den 13jäh⸗ 
rigen Schüler Jözef Chrzaſtka. 

Der zweite Unfall ereignete ſich um 17.35 Uhr 
Der Radler S. Wyſzynſki aus — s ze 
mit dem Fahrrade auf dem Wege nach Br 
berg und hatte feinen 13jährigen Sohn auf E 
Rade bei ſich. Als der Motorradfahrer Viktor 
Wyſoc ki, der ebenfalls nach Bromberg unters 
wegs war, den Radfahrer überholte, wurde das 
Fahrrad geſtreift und der Radler ſowie ſein 
Sohn ſtürzten auf das Cha Auch der 
Motorradfahrer kam zu Fall, hat jedoch keine 
Verletzungen erlitten. Wyſzynſki und fein Sohn 
dagegen mußten in das Städtiſche Krankenhaus 
eingeliefert werden. 


Toruń (Thorn) - 

ng. Stand der Maul: und Klauenſeuche in 
Pommerellen. Nach einer amtlichen Feſtſtellung 
hat ſich in letzter Zeit die Maul⸗ und Klauen ⸗ 


ſeuche ſehr ausgebreitet. Anfang Juli 
gab es in Pommerellen 532 Seuchenherde. 


e Antitruſt⸗Prozeß in Amerika 


Regierung gegen Filminduſtrie 


New Pork. Auf Grund des Antitruſt⸗Geſetzes 
hat die Regierung der Vereinigten Staaten vor 
dem New⸗Yorker Bundesgericht ein Zivilverfah⸗ 
ren gegen acht der größten amerikaniſchen Film⸗ 
geſellſchaften eingeleitet. Die Anklage ſtützt ſich 
auf die Behauptung, daß von dieſen Geſellſchaf⸗ 
ten rund 65 v. H. der geſamten amerikaniſchen 
Filminduſtrie kontrolliert würden. In der An⸗ 
klageſchrift werden außerdem 25 Tochterunter⸗ 
nehmen oder angegliederte Geſellſchaften er⸗ 
wähnt. Ferner werden von ihr 132 Einzelper⸗ 
ſonen aufgezählt — unter ihnen Mary Pick⸗ 
ford und Douglas Fairbanks. 

Die Regierung verlangt, daß die Beklagten 
ihre Eigentumsrechte an Filmtheatern aufgeben 
oder aber ihre Betriebe und Unternehmungen 


abſtoßen. 


Dieſer Prozeß iſt einer der g rößten Antitruſt⸗ 
Prozeſſe, die bisher von der Regierung gegen 
eine Wee in die Wege geleitet wurden. 


—— 


Noch zwei Todesopfer 


Der „ſchwarze Mittwoch“ im oſtoberſchleſiſchen 
Bergbau 


Kattowitz. Die ſchweren Unfälle, die ih, wie 
bereits gemeldet wurde, am Mittwoch im oft- 
oberſchleſiſchen Bergbau ereigneten, haben zwei 
weitere Todesopfer gefordert. Von den zwölf 
ſchwerverletzten Bergknappen der Wolfgang⸗ 
grube iſt am Donnerstag einer im Lazarett 
feinen Verletzungen erlegen. Auf der Renard- 
grube wurde die Leiche des ſechſten Bergmanns 
geborgen. Die Zahl der Toten hat ſich 
damit auf ſieben erhöht. Die Suche nach 


dem vierzehnten auf dem Wolfgangſchacht ver- 
unglückten Grubenarbeiter ift bis jetzt erfolglos 
geblieben, i 


Rückflug über den Ozean 
unmöglich 

New Pork. In Amerika war man ſich dar 
über einig, daß das Vorhaben des tollkühnen 
amerikaniſchen Fliegers Corrigan, mit feine: 
alten Maſchine noch einmal den Ozean zu über⸗ 
queren, unbedingt verhindert werden müßte. 
Das Handelsminiſterium in Waſhington hat 
deshalb die Lizenz für Verſuchsfl für ungültig 
erklärt. Dadurch wird der Rückflug des waghalſigen 
Kaliforniers von Dublin nach Amerika un⸗ 
möglich gemacht. Corrigans Ausweis ge- 
ſtattete lediglich einen Nonſtopflug von Los An⸗ 
geles nach New Vork und zurück. Wie verlautet, 
wird der Flugführerſchein Corrigan nicht ent 
zogen werden. Dagegen iſt eine milde SHP 
plinarſtrafe zu erwarten. 


Huckepackſlugzeun 
waſſerte bei Montreal 

Montreal. Das engliſche Huckepack Seeflug. 
zeug „Mercury“, das am Mittwoch in Irland 
ſtartete und am Donnerstag früh Neufundland 
überflog, waſſerte um 16.20 Uhr auf dem St. 
Lorenz⸗Strom in der Nähe von Montreal in Ka: 
nada. Damit iſt der erſte Transatlantikflug eines 
Huckepackflugzeuges geglückt. Das Flugzeug legte 
die Strecke von insgeſamt 4344 Kilometer in A 
Stunden 20 Minuten zurück. 
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Sine Imporfkonferenz 
wird eingerichtet 


Der Aussenhandelsrat hat mit den Vorarbei- 
ten für die Organisierung einer Importkönfe- 
renz begonnen. Diese Konferenz soll nach den 
ergangenen Weisungen des Handelsministe- 
riums die gegenwärtigen Verhältnisse der Roh- 
steif- und Massenartikel-Einiuhr untersuchen, 
die Organisationsformen der Einfuhr prüfen 
und die Quellen des günstigsten Linkaufs fest- 
stellen. Die Vorarbeiten werden in der Rich- 
tung geleistet, dass 17 Warengruppen gebildet 
werden, welche einer eingehenden Prüfung 
unterzogen werden sollen. Das Ergebnis soll 
in besonderen Referaten der Importkonferenz 
vorgelegt werden. Eine weitere Aufgabe der 
Importkonferenz soll die Schaffung einer sol- 
chen Einfuhrorganisation sein, die bei Auftre- 
ten von Hindernissen und wirtschaftlichen 
Verwicklungen die notwendige Einfuhr sicher- 
Stellt. Schliesslich soll auch die polnische 
Einfuhr noch mehr als bisher von jedem Zwi- 
schenhandel im Auslande unabhängig gemacht 
werden. 


Polens landwirtschaftliche 
Meliorationen 


Nach einer in der polnischen Zeitschrift „Rol- 
nictwo“ veröffentlichten Statistik über die in 
den Jahren 1919 bis 1936/37 in Polen durch- 
geführten Meliorationen wurden in dem ge- 
nannten Zeitraum 2411 km Flussläufe reguliert, 
879 km Kanäle und Abzugsgräben gegraben, 
657 km Dämme errichtet. Durch diese Arbei- 
ten wurden 300000 ha landwirtschaftlich ge- 
nutzter Fläche entwässert und 100000 ha vor 
Ueberschwemmangen geschützt, Die gesamten 
Kosten für diese Arbeiten betrugen 91,6 Mill. 
21. die Melioration eines Hektars kostete dem- 
nach im Durchschnitt 229 zł. In der Vorkriegs- 
zeit wurden auf dem heutigen Gebiete Polens, 
hauptsächlich im ehemals deutschen Teilge- 
biet, 385000 ha Boden melioriert, so dass die 
gesamte meliorierte Bodenfiäche Polens Ende 
1936 785 000 ha betrug, was 2 v. H, des Flä- 
cheninhaltes Polens ausmacht. Diese Fläche 
entspricht etwa 22 v, H. der gesamten zu ent- 
wässernden Bodenfläche Polens, denn es sind 
etwa 3420000 ha Sümpfe und 200 000 ha hoch- 
wassergefährdeten Gebietes zu entwässern. 
Die Kosten hierfür würden 700 Mill. 21 betra- 
Falls man die Ausgaben für diese Ent- 
wässerungsarbeiten im Jahre 1936/37, die 10,2 
Mill. zt betrugen, in jedem Jahre aufwenden 
wollte, so würde für die gesamte Entwässe- 
rung Polens ein Zeitraum von etwa 60 Jah- 
ren notwendig sein. 


Eine Stimme zum deutsch-polnischen 
Handelsvertrag 


In der „Gazeta Polska“ veröffentlicht Smo- 
gcrzewski einen Überblick über die deutsch- 
Pölnischen Wirtschaftsbeziehungen auf Grund 
des neuen Handelsvertrages, wobei er auch 
das langsame Anwachsen des deutsch-polni- 
schen Handels nach der Zeit des Zollkrieges 
schildert. Zu der Tatsache, dass der Anteil 
Deutschlands an dem polnischen Aussenhandel 
jetzt von 19 auf 21 Prozent gestiegen ist, be- 
merkt der Verfasser, es sei kein Grund zur 
Annahme vorhanden, dass Polen in die Lage 
einiger Donau- oder Balkanstaaten versetzt 
werden könnte, Davor sei Polen nicht nur 
durch seine zahlenmässige Stärke und seine 
politische Rolle in Europa geschützt, sondern 
auch durch die geopolitische bedeutsame Tat- 
Sache, dass es den freien Zugang zum Meere 
habe. Im Jahre 1937 seien über die Häfen 
etwa 65,5 Prozent des Aussenhandelsumsatzes 
gegangen. Polen wäre daher bemüht, dass in 
Zukunft. dieses Verhältnis nicht geringer 
würde, weil das Meer am erfolgreichsten vor 
eventuellem Tarifdruck schütze. Man werde 
auch dahin streben, dass nicht ein Land im 
Aussenhandelsverkehr ein zu starkes Ueber; 
gewicht erlange. 


Englisch-französischer Handelsvertrag 
über die französische Zone in Marokko 


Zwischen der englischen und französischen 
egierung ist am 18. Juli in Paris ein neuer 

andlesvertrag über die frarzösische Zone in 
Marokko unterzeichnet worden. Nach dem 
neuen Vertrag erklärt sich die englische Re- 
gierung, soweit ihre Vertragsrechte berührt 
werden, damit einverstanden, dass die Behör- 
den Zollautonomie und insbesondere das 
Recht haben sollen, die Zölle über die im eng- 
lisch - marokkanischen Vertrag festsesetzie 
Grenze zu erhöhen. 


Der neue Vertrag setzt die Zölle für eine 
Reihe englischer Einfuhrgüter nach Marokko 
fest und trifft Vorkehrungen für die etwaige 
Schaffung von Einfuhrquoten. Der Vertrag 
gilt für sieben Jahre, Die französischen 
Behörden in Marokko dürfen von einigen Be- 
freiungen aus früheren Verträgen einschliess- 
lich der Aenderung in der Zollverwaltung und 
der etwaigen Einführung eines Einfuhrquoten- 
systems jedoch erst Gebrauch machen, wenn 
andere Länder mit Vertragsrechten in Ma- 
rokko dem zugestimmt haben. 


Polnisch-nationalspanische Handelskammer 


Wie die „Gazeta Handlowa‘ mitteilt, ist die 
Errichtung einer polnisch - nationalspanischen 
Handelskammer in Warschau geplant, welche 
die Anknüpfung von Handelsbeziehungen zwi- 
schen Polen und Nationalspanien erleichtern 
sollen. Die Satzung dieser gemischten Han- 
delskammer wird in den nächsten Tagen dem 
Handelsministerium zur Genehmigung vorge- 
lext werden. . In der kommenden Woche wer- 
den mehrere polnische Wirtschaftsvertreter 


nach Burgos fahren, um mit den zuständigen 
nationalspanischen Stellen einen persönlichen 
Kontakt aufzunchme 


— 


Vom polnischen Getreidemarkt 


Wie wird das Exportgeschäft? 


Die Ernte in Polen ist im Gange. 
2 Wochen ist im Handel mit neuem Getreide 
zu rechnen, einstweilen nur mit Roggen, denn 
der Einschnitt von Gerste und Weizen beginnt 
später. In diesem Augenblick legt man nur 
noch wenig Wert auf die Notierungen von 
altem Getreide. Die letzten Reste alten Ge- 
treides werden auf den Markt geworfen, ohne 
jedoch noch einen Einfluss auf die allgemeine 
Lage des Handels oder der Landwirtschaft 
ausüben zu können. Das Interesse der Land- 
wirte und des Handels ist einzig und allein 
auf die Aussichten der neuen Getreideernte 
gerichtet, wobei immer wieder die Frage nach 
den Preisen hervortritt. 

Durch den Beschluss des Wirtschaftsaus- 
schusses des polnischen Ministerrates, mit 
Wirkung vom 1. August, wieder Ausfuhrprä- 
mien einzuführen, ist die Haltung der polni- 
schen Regierung in dieser wichtigen Frage 
nunmehr geklärt. Es wird jedoch bedauert, 
dass dieser Standpunkt so verspätet zum Aus- 
druck gebracht worden ist. ; 

Was die Höhe der Ausfuhrprämien betrifit, 


In knapp: so verlautət, dass sie für Roggen, Weizen und 


Gerste vier zł betragen sollen. Für sonstige 
Agrarprodukte dürfte eine Ausfuhrprämie von 
450 zł je dz in Frage kommen, 

Der polnische Getreidehardel, der bis vor 
wenigen Tagen in Ungewissheit über die Stel- 
lungnahme der polnischen Regierung in der 
Prämienfrage war, hatte keine Möglichkeit, im 
Auslande Angebote auf neues Getreide zu 
machen. Inzwiszhen wurden die Abnehmer- 
lärder mit Angeboten atis anderen Exportlän- 
dern überschwemmt. so dass man, da meistens 
schon Abschlüsse getätigt worden sind, 
Schwierigkeiten bei der Tätigung grösserer 
Abschlüsse erwartet. Während die auslän- 
dischen Börsen schon seit einigen Wochen Ge- 
treidepreise für Terminlieferungen bis Januar 
1939 notieren, konnte man in Polen bis jetzt 
noch nicht einmal bindende Angebote per Au- 
gust abgeben. Selbst die amtliche Bekannt- 
machung der polnischen Regierung über den 
Getreideverkehr und die Preisgrenze von 20 zł 
kann dem polnischen Handel die Lage im Ex- 
portzeschäft nicht erleichtern. 


` 


—— — — 


Australien im Rahmen 
des Empire 


In London ist ein Memorandum über den 
Abschluss der Verhandlungen über Handels- 
fragen zwischen der englischen und der 
australischen Regierung veröffentlicht 
worden. In dem Memorandum heisst es zu- 
nächst, dass England anerkenne, dass es für 
Australien wünschenswert sei, seinen Bevöl- 
kerungsstand sobald als möglich wesent- 
lich zu erhöhen. Das bedinge nicht nur eine 
Erweiterung der Rohstoffindustrie, sondern 
auch eine schrittweise Entwicklung der austra- 
lischen Verarbeitungsindustrien. Das gemein- 
same Interesse Englands und Australiens in 
Fragen der Verteidigung des Empire 
wird in dem Memorandum ebenfalls erwähnt. 
Das Memorandum hat die Fortsetzung des 
Ottawa-Abkommens von 1932 als Grundlage. 
Die australischen Minister erkennen die Not- 
wendigkeit Englands an, seine eigene Land- 
wirtschaft zu schützen und zu entwickeln und 
seine Stellung als Ueberseehändler und Expor- 
teur zu erhalten. Die Minister Englands und 
Australiens stehen beide auf dem Grundsatz 
des Präierenzhandels innerhalb des Empire, 
erkennen aber an, dass es wünschenswert sei, 
dass beide Länder von Zeit zu Zeit Handels- 
abkommen mit fremden Ländern abschliessen. 
Auf diese Weise könnten beide Länder ihre 
eigene Entwicklung sichern und gleichzeitig 
einen wirksamen Beitrag zur Entwicklung des 
internationalen Handels liefern. Zu diesem 
Zwecke haben sich die Minister Englands und 
Australiens verpflichtet, zusammenzuarbeiten, 
um einander beim Abschluss von Handelsver- 
trägen mit fremden Ländern zu unterstützen. 


Die deutsch-französischen 
Wirtschaftsverhandlungen 


Vier neue Abkommen paraphiert 
Die seit mehreren Wochen in Paris geführ- 
ten deutsch-französischen Wirtschaftsverhand- 
lungen haben am Mittwoch abend zur Para- 


phierung mehrere Abkommen durch die Vor- 
sitzenden der beiden Delegationen, Gesandten 
Hemmen und den Direktor für Handelsver- 
träge im französischen Wirtschaftsministerium, 
Alphand, geführt. Es wurden paraphiert: 


ein Abkommen über die Eingliederung des 
Waren- und Zahlungsverkehr mit Oesterreich 
in die deutsch - französischen Wirtschaftsab- 
machungen; 


ein Abkommen über die Verlängerung der 
deutsch-französischen Erz-, Koks - Abkommen 
vom Jahre 1937; 


ein Abkommen über die neuen Kontingente 
und Zahlungswertgrenzen und schliesslich ein 
Abkommen über die Saar-Kohlenlieferungen. 


Die Verhandlungen über die Regelung der 
österreichischen Finanzfragen werden Eude 
des Monats in Berlin fortgesetzt, 


Das Auslandskapital in der Textilindustrie 


Nach einer neuerlichen Statistik über den 
Finfluss des Auslandskapitals auf die polnische 
Textilindustrie hat sich dieser in den Jahren 
1935 und 1936 weiter ausgedehnt. Während 
sich das Auslandskapital früher im wesent- 
lichen darauf beschränkte, selbst gegründete 
Urternehmen zu finanzieren, begann es sich in 
der Berichtszeit in stärkerem Masse auch für 
fremde Textilgrossunternehmungen zu inter- 
essieren. Im Jahre 1935 betrug die Gesamt- 
zahl der Textilaktiengesellschaften in Polen 
133. Davon arbeiteten 44 Gesellschaften mit 
ausländischer Beteiligung. Im Jahre. 1936. war 
die Gesamtzahl der Textilaktiengesellschaften 
auf 135 gestiegen, die Zahl der mit ausländi- 
scher Beteiligung arbeitenden Gesellschaften 
aber mit 44 unverändert geblieben. Das er- 
weckt zunächst den Anschein, als wenn der 
Auslandseinfluss auf diese Gesellschaften sich 
vermindert hätte. Das ist jedoch nicht der 
Fall. Im Jahre 1935 betrug das Auslandskapi- 
tal dieser Gesellschaften 115,3 Mill. zt, im Jahre 
1936 dagegen 127, Mill. zt, das heisst die ge- 
samte Auslandsbeteiligung an der polnischen 
Textilindustrie ist um 12,4 Mill. zł gestiegen. 
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Börsen und Märkte 


Posener Eifekten-Börse 


vom 22. Juli, 
5% Staatl. Konvert.-Anleihe 


grössere Stücke . . ə 70.506 
mittlere Stücke >» ~ 
kleinere Stücke - 
4% Prämien-Dollar-Anleihe (S. HD — 
44% . der Stadt Posen 56.004 
44% Obligationen der Stadt Posen 
5% Pfandbriefe der Westpolnisch. 
Kredit-Ges. Posen. II Em. — 
5% Obligationen der Kommunal- 
Kreditbank (100 G.- 217) — 
4%% umgestempelte Ztotypfandbriefe 
der Pos. Landsch. in Gold Il. Em. 63.00 B 
44% Zioty-Pfiandbriefe der Posener 
en ee 63.75-+ 
ere Stücke A 
einere Stücke 65.50-+ 
4% Konvert - Piandbriefe der Pos. 
Landschaft . . „ Me 
3% Invest.-Anleihe. I. Em. 82.50 G 
3% Invest.-Anleite. IL Em. 81.75 
4% Konsol.-Anleihe * . „ 0 „ b 67. G 


434% Innerpoln. Anleihe. » . 67.25 G 
Bank Cukrownictwa (ex. Divid.) . 
Bank Polski (100 Złoty) ohne Coupon 
8% Div. 36 EN í 
Piechcin. Fabr. Wap. i Cem. (30 200 
e ce o 
Luban-Wronki (100 27 
Cukrownia Kruszwica . +.» 
Herzfeld & Viktorius 


Stimmung: stetig. 


Warschauer Börse 
Warschau, 21. Juli 1938. 


Rentenmarkt: Die Stimmung war in den 
Staatspapieren schwächer, in den Privat- 
papieren uneinheitlich. 

Es nötierten: 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
I. Em. 82,75, 3prsz. Prämien-Invest.-Anleihe 
I. Em. Serie 92,75. 3proz. Prämien-Inv.-Anleihe 


I. Em. 81,75, 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
II. Em. Serie 90.25, 5proz. Prämien-Dollar-Aul, 
Serie III 41.50, 4proz. Konsolidierungs-Anleihe 
1936 68 67.3867, 50, 5proz. Staatl. Konv.-Anl. 
1924 70, 4% proz. Staatliche Innen - Anleih 
1937 67, 7proz. Piandbriefe der Staatl. Bank 
Rolny 83,25. Sproz. Pfandbr. d. Staatl. Bank 
Rolny 94. 7proz. L. Z. der Landes wirtschafts- 
bank II.— VII. Em. 83.25. 8proz. L. Z. der 
Landes wirtschaftsbank I. Em. 94, 7proz. Kom. - 
Obl. der Landes wirtschaftsbank II.— III. Em. 
83.25, Sproz. Kom.-Obl der Landes wirtschafts- 
Bank I. Em. 94.09 5%prozentige Pfandbriete 
der Landeswirtschaftsbank I. Em. 81. 5% proz. 
Pfandbriefe der Laudeswirtschaftshank II. bis 
VII. Em. 81. 5%proz. Kom.-Obl. der Landes- 
wirtschaftsbank L Em. 81. 5% proz. Kom.-Obl. 
der Landeswirtschaftsbank II—III. und III. N. 
Em. 81, 5½ proz. Kom.-Obl. der Landeswirt- 
schaftsbank IV. Em. 81, 8proz. L. Z. (garnat.) 


Tow. Kred. Ziem. Warschau 1924 (Wert des 


Kup.) 18.18, 4%proz. L. Z, Tow. Kred. Ziem. 
Warschau Serie V 64.7565, 5proz. L. Z. Tow. 
Kred. der Stadt Warschau 1933 73,25, 5proz. 
L. Z. Tow. Kred. der Stadt Czenstochau 1933 
65.50, Sproz. L. Z. Tow. Kred, der Stadt Lodz 
1933 65.75-65.25, 5proz. L. Z. Tow. Kred. der 
Stadt Radom 1933 62.50. 


.» 
F 
Brüssel . „ne 
Kopenhagen 
W ; 
New York (Scheck) A 
Paris a rt | A 
pras . * » [} » 18.41 
D. » i 
— . 131.58 
2.3.7.1 99.75! 100.251 99.75| 100.25 
1 „ 1121.45) 122.03] 121.25; 121.85 
p. Node * 


Herabsetzung des litauischen Holzeinschlage: 

Nach dem Voranschlag des litauischen Forst- 
departements wird der Holzeinschlag Litau- 
ens im Jahre 1939 geringer sein als 1938, Au! 
Grund dieses Vora ischlages sollen 2,8 Mill 
Festmeter gegenüber 3 Mill. Festmeter 1938 
geschlagen werden. Die Verminderung des 
Helzeinschlages geht auf Kosten der Holzaus- 
fuhr, da die Weltmarktpreise für Holz stark 
zurückgegangen sind. bei der litauischen Holz- 
ee dagegen ein Mangel an Rohholz be- 
steht, 


Litauische Wirtschaftsbesprechungen mit 
Frankreich und Argentinien 


Im August werden Besprechungen zwischen 
Litauen und Frankreich zwecks Abschluss 
eines neuen Handelsabkommens beginnen. Die 
litauische Regierung hat bereits den Entwurf 
eines Vertrages fertiggestellt. 

Zwischen Litauen und Argentinien werden 
Besprechungen über die Ausfuhr von Zellulose 
aus Litauen nach Argentinien geführt. 
0 ² A EYD WETTER, 

Aktien: Tendenz: stärker: Notiert wurden: 
Bank Polski 162, Warsz. Tow. Fabr. Cukru 
36, Lilpop 85,50, Modrzeiöw 13.50, Staracho- 
wice 38.25. 


Getreide-Märkte 


Posen, 22. Juli 1938. Amtliche Notierungen 
für 100 kg in Zloty frei Station Pozna. 


Richtpreise: 
Weizen „ „ „ 25.25—25.75 
Rogen „ „ 19 75—20 00 
Brauger ste v0 + 53 
Wintergersdte V 1450—15.25 
Standardhater | 480 . 17.75 —18 25 

U 450 i.. 16 75—17.25 
Weizenmehl J. Gatt. Ausz. 30% 44.50 —45.50 

a 6707 50% , 41.60-42.50 
+ la > 65 . . 38.50-39.50 
2 - 50—65% ı 34.00—35.00 
Weizenschrotmehl 957 „„ =: 
Rogge hi 50% 32.00 33,00 
n a“ 65% | _ 30.50--31.50 
RABEN IL j gr à — 
oggenschrotme 5 - 
Kartoffelmehl Superior“ . 30.00 —32.50 
Weizenkleie (grob) . e . . „ 12.25—12.15 
Weizenkleie (mittel). e « . »  10.50—11.50 
Roggenklele . a a e e o e ; 11.00-12.00 
Gerstenkleie 1 10.50 —11.50 
Viktoriaerbs en e 0. 24.00— 26.00 
Folgererbsen + » e e o è p 24.50-26.00 
Sommerwicken « s . a 23.00—24.00 
Sommer-Peluschken « . 24.00—25.00 
Gelblupinen „„ ea %6„ 19.00 —19 50 
Blaulupinen er Ger lee MOL mehr VES Io) 18.00—18.50 
Winterraps © oe ə oo „ „ „ 43.00—44.00 
Senf . e» os e o e » 36.00-88.00 
1 2 „ „ „„ „ vu) an 
apskuchen , a os oo ea 50 14. 
Sonnenblumenküuchen . e . e 18 0019.00 
Sojaschrot BE 22.50 23.50 
eizenstr > Wr DE WE vo} 991 
Weizenstroh. gepresst. . 6.50400 
Roggenstroh. lose „ % 4 „ 4.25.50 
Roggenstroh, gepresst « « e 509 —5.25 
Haierstroh. lose . „ „ „ 340—350 
Haferstroh. gepresst + „ » 3.54.00 
u, eee „ „ 5. C0 5.50 
Heu. gepresst e oe . 6.06.50 
Netzeheu,. iose » » e e o è „ 5.50—6.00 
Netzeheu. gepresst s...» 6.50—7.00 


Gesamtumsatz: 967 t; davon Roggen 157, 
Weizen 10, Gerste 140, Hafer 18. Müllereipro- 
dükte 278, Samen 260, Futtermittel und andere 
80. Tendenz: uneinheitlich. 


Bromberg, 21. Juli. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Bromberg. Richt- 
preise: Standardweizen I 25.75—26.25, Stan- 
daidweizen II 24.75—25.25, Roggen 21.25— 21.75 
dardweizen II 24.75 -25.25, Roggen 21.75—22 
Mahlgerste 673-673 gl 16.50-16.75, Wintergerste 
15.50 bis 16.25, Roggenmehl 65% 33 bis 33.50, 
Export-Roggenmehl 32.5033, Weizenmehl 65% 
39,75—40.75, Weizen - Schrotmehl 33.75—34.25. 
Weizenkleie fein 11.50 bis 12, Weizenkleie 
mittel 12 bis 12.50, Weizenkleie grob 13 bis 
13.50, Rogenkleie 12.25—12.75, Gerstenkleie 
12.75 bis 13, Gerstengrütze 25 bis 25.50, Perl- 
grütze 35.50—36.50, Felderbsen 23-25, Viktoria- 
erbsen 24—27. Folgererbsen 24—27, Gelblupinen 
17.50—18, Blaulupinen 16.50 bis 17, Winterraps 
41.50-43.50, Winterrübsen 39-40, Senf 34.50-37.50, 
Leinkuchen 21.25-21.75, Rapskuchen 14.75-15.50 
Sonnenblumenkuchen 17.50—18.50. Sojaschroi 
22.75—23, Netzeheu lose 5.50—6.25, Heu ge- 
presst (neu) 6.50—7.25. Der Gesamtumsatz be- 
trug 827 t; davon Weizen 45 — ruhig, Roggen 
152 — ruhig, Gerste 70 — ruhig, Wintergerste 
120 — ruhig, Weizenmehl 40 — ruhig, Roggen- 
mehl 33 — ruhig. ` 


Warschau, 21. Juli. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Warschau: Rot- 
weizen 27.25—27.75, Einheitsweizen 27.25 bis 
27.75. Sammelweizen 26.75 bis 27.25, 
Roggen 20.25—20.75, Standardgerste I 17.50 
bis 17.75, Standardgerste II 17—17.25, Stan- 
dardgerste III 16.75—17, Hafer I 21--21,50 
Hafer II 19.25—19.75. Weizeninchl 0-65% 38 bis 
40, Weizenfuttermehl 16.50—17.50, Roggen- 
schrotmehl 25.25—26.25, Roggenmehl 0-65% 
31.25—32, Kartoffelmehl „Superior“ 31-32, 
Weizenkleie grob 12.25-12.75, mittel und fein 
11.25—11.75, Rogzenkleie 10.50—11, Felderbsen 
24—27, Viktoriaerbsen 30—31, Folgererbsen 27 
bis 28, Wicken 21.75-22.75, Peluschken 25 
bis 26, Blaulupinen 17.75—18.25. Gelblupinen 
20—20.50, Winterraps 46,47, Leinkuchen 21 
bis 21.50, Rapskuchen 14—14.50, Sonnenblumen- 
kuchen 16.75-17.25, Sojaschrot 45% 22.50—23. 
Speisekartoffeln 4—4.50, Roggenstroh gepresst 
6—6.50. Roggenstroh lose 6,50--7, Heu ge- 
presst I neu 7.50—8. Heu gepresst II neu 5.50 
bis 6. Gesamtumsatz: 1148 t; davon Roggen 
42, Weizen 27 — ruhig, Haier 30 — schwä- 
cher, Weizenmehl M8 — ruhig, Roggenmeh) 
196 ruhig. 
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Individuelle 
Plätze iſt en 
gen und In 


Wagons- 


Perſonen, 


.2000900000000090080800000000920090° 


Treibriemen 


Erntepläne, Technische Artikel 


seit dem Jahre 1 


Poznań, Kantaka 8/9. 


Tapeten 


Mitrattions - Ausflug nach 


Yentinland 


Abfahrt mit der Eiſenbahn am 
30. Juli und 13. Auguſt. 


Päſſe. Die Zahl der 
g begrenzt. — Anmeldun⸗ 
formationen 


Lits / Cook 


Lodz, Petrikauer 68, Tel. 170-70 


die außerhalb 
wohnen, müſſen die Genehmigung der 
Staroſtei vorlegen. 


von Lodz 


878 bekannt, liefert 


Z. Mazurkiewicz Sp. z o. o. 


Telefon 30-22. 


Waehstuch, Linoleum, Teppiche 
Nowy Dom Tapet L. Oppeln Bronikowski 


Poznan, 


Stary Rynek 62 


Tel. 2317 


ÄMotordreschmaschinen 


'Erntesegen 

mit Saugzugreinigung, eiufachste Bauart 

p sowie einige noch sehr gut erhaltene 
gebrauchte 


Dreschmaschinen 
, empfiehlt zu günstigen Preisen 
A. P. Muscate Sp. z o.o. 


Fabryka maszyn, Tezew. 


jedes weitere Wort 


Moderne Möbel 


in guter Ausführung. 


Rapp, Sw. Marcin 74 


Sämtliche 
Schneider zutaten 
für Anzüge, 
Kleider. Große Auswahl 

Andrzejewski 
Szkolna 13. 


| Damenwäſche 


Damen⸗ und 

Kinderwäſche 

aus Lawewel⸗ 
Seide, Milaines⸗ 


Seide, Toile de ſoie, 


Seiden ⸗Trikot, Nan- 
iut. Batiſt, Leinen, 
ſowie alle Trikotwäſche 
in allen 


empfiehlt 
Größen und großer 
Auswahl 


J. Schubert 


Leinenhaus 
und Wäſchefabrit 
Poznan, 


Hauptgeſchüft: 
Stary Rynek 76 


gegenüb. d. Hauptwache 
Telefon 1008 


Abteilung: 


ulica Nowa 10 
neben der Stadt-Spar- 


kasse 
Telefon 1758 


Überfhrifiswers (fett) 


Stellengejuhe pro Wort- 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


i rer ra N 
4 Verkäufe ) » 


äntel und 
l 


d 


10 
8 


Antiquitäten 


Volkskunſt 


Caesar Mann, 


Poznań, 


Spezialgeſchäft für 
Couches 


Napp, 
sw. Marein 74. 


Vertretung von 
Motorrädern 


Hecker, 
Sachsmotor, elektr 
Licht. 
wie Fahrrad 
verkauft billig 


WUL-GUM 
Poznan, 
Wielkie Garbary 8. 


Gras- 
Getreide- 
Mäher 
Original >serinr 
Alle Ersatzteile 
zu allen 
Mähmaschinen 


Bestellungen erbitte 
rechtzeitig 


WOldemar Günter 


Landw. Masehinen-Bedaris- 
Artikel — Dele und Fette 


Poznan 


Tel. 52-25. 


20 Groſchen 


Kunſtgewerbe 


Rzeczypospolitei6 


20 Stüd zur Auswahl. 
Chaiſelongues, Matratzen 


Phänomen, Wulgum, 
Triumph mit 


Registrierung 


Sew. Mielżyńskiego 6 


Poſener Tageblatt, Sonnabend, den 23. Juli 1938 


Beamter 
zur Vertretung auf 2700 
Morg. groß., intenſiver 
Wirtſchaft bis 1. Sept. 
od. 1. Okt. von ſofort ge- 
ſucht. Nur erfahrene 


Landwirte wollen Of- 
ferten einſenden an 


Hermann v. Wegner, 
Oſtaſzewo, pow. Toruń. 


Citropekt 


Paket 45 gr. 
ergibt 2 Pfd. Marmelade. 
Citropekt ist in allen 
Drogerien erhältl. u. bei 


H. Borkowski, Danzig. 


Reſtaurant 
St:zecha Podhalanska 


Inh.: A Hoffmann, 
Poznan 
ulica Wierzbiecice 20 
Telefon 82-64 
Vorzügliche Speiſen 
und Getränke 
zu ſoliden Breijen. 


Razer's Sattlerei 
Gegr. 1875. Tel. 31-36 
Poznan, Szewska 11 
empfiehlt 
sämtliches Lederzeug, 
wie Fahr-, Reit- und 
Stallartikel, Regen- 
und Sommerdecken 
Reparatur- 
Werkstatt 
für Sattlerwaren und 
Kinderwagen. 


» 
» 


» 


Verſchlußmaſchinen 
jeder Art 

Konſervendoſen 

Kirſchenentkernmaſch. 


Obſtpreſſen bereitung 
liefert als Spezialität 
W. & G. Primas 

Maſchinenſabrik 
Chodzież 
Tel. 134.92. 


Für Sommerſaiſon 


Da. Steppdeken 


in 


Wattedecken in großer 
Auswahl von 9.75 z? an 
Bettfedern, Gänſe v. 3.— zi, 
Enten 1.50 1, Kiſſen 5.— 2: 

Zu Oberbetten 9.— zL 
Unterbetten 18.50 21. 
„Emkap“ 
m Mielcaret. 


Pozna ` 
ni. Wroctawſka 30 
Größte Bettfedern⸗ 
S reinigungs⸗Anſtalt 


Die voll- 
kommene, 
welt- 
berühmte 
Milch- 
Zentrifuge 


Westfalia 


rospekte und 
Bezugsquellen. 
Nachweis dureh 
„Primarus“ 
Poznań, Skośna 17. 


1. fandwirtichajtl. | P 


e er zur Moſt⸗ 


die sensationelle Premiere des Films von Leslie Hovard 


„Der letzte Alarm 


Constance Bennet — Douglas Montgomery 


Der Film ist ein ergreifendes Drama, das uns den Kampf zwischen 
Pflicht und Liebe schildert. A 


Vorprogramm: Boxkampf Joe Louis gegen Max Schmeling 


Heute, Freitag, 


In den Hauptrollen 


Lichtspieltheater „Słońce“ 


Reparaturen schnellstens. 


H. FOERSTER 
DIPLOM-OPTIKER 


Poznan, Fr. Ratajczaka 35 
Teleton 2428. 


Augengläser 


fachgemäß zugepaßt. in 
moderner Ausführung! 


Feldstecher, Barometer, 
Thermometer, Regenmesser, 


Stalldünger-Thermometer, 
Getreidewaagen 


nach amtlicher Vorschrift. 


WIIIWIWITITITEDTTBEWTIWTIE 


Herz jad 


Kurhotel Fürstenhot 
Mineralbäder im Hause 


Radio⸗Apparate 


Super⸗Telefunken 


und andere kaufen Sie am | rahmungsschärfe. 


günſtigſten in der Fachfirma 


Z. Kolasa 


In den Hauptrollen: 


Vorprogramm! 


Titania 
ist u. bleibt 


der Milch- 
separato- 
ren. Un- 
übertroffen 
in Haltbarkeit und Ent- 


W. Gierczynski, 
Poznan, 
św. Marein 13. 


Pozna a. ul. sw. Marcin] Grösstes Ersatzteillager 


5a 
Telefon 26:28. 
Staatsanleihen 100 für 100. 
Erſtklaſſige technische 
Bedienung 
Apparate⸗Umtauſch. 
Sammelantennen. 


— M 


Guter 
Schrotgang 
110 Surchm., mit prima 
koniſchen Winkelrädern, 
geeignet für Pauerbe- 
trieb, verkaufe günſtig. 
Miyn Strözewp, 
p. Oſtröwki, Chodzież. 


Ein Buch, das jeder gebildete Deutſche in 
Polen beſitzen muß: 


Kurt Cück 
Der Mythos 
nom Deutſchen 
in der polniſchen 
Volksüberlieferung 
und Literatur 


518 Seiten mit Aufzeichnungen und Karten 
Preis 31. 18.— 
Erhältlich bei der 


Nos mos-⸗ Buchhandlung 


Poznan, Meja Marſz. Pitſudſkiego 25. 
; Tel. 65-89 (treg 


Bei Beſtellungen mit der Poſt erbitten wir Voreinſen⸗ 
dung des Betrages zuzügl. 30 gr Porto auf unſer 
Poſtſchecklonto Poznan 207 915. 


0 a bei Herz-, 


Drüsen-Erkrankungen = Basedow 
Nerven-, Blut-, Rheuma-, Frauenleiden 
28täg. Pauschalkur 255 RM., Vergünstig.- Kur 218 RM. 
Haustrinkkuren m.d.berühmt. Eugenquelle (einzig- 
art.Arsen-Eisenquelle u.d.radiumhalt.Gottholdquelle 


Lichtspieltheater „Stofice“ 


Sonniag, 24. Juli, nachmittags 3 Uhr Sondervorstellung 
zu ermäßigten Preisen. 


„PRATER“ 


Magda Schneider — Hilde von Stolz — Willy Eichberger. 


Das Boxtreffen: Joe kouis gegen Max Schmeling. 
Der Film ist für Jugendliche ab 14 Jahren gestattet. 
Parterre 50 und 75 gr. 


| Kleine Anzeigen 


die Königin, 


Balkon 1 — zł. 


G sommertrisene 


OSE A BER A 
Polin 

jung, intelligent, ſucht auf 
dem Lande bei deutſcher 
Familie vom 1. Auguſt Som⸗ 
merfriſche zwecks deutſcher 
Konverſation. Off. unter 
1919 an die Geſchäftsſt. 
dieſer Zeitung, Poznan 3. 


Abiturient ſucht 

Sommeraufenthalt 
auf einem Gut, gegen pol⸗ 
niſche Konverſation. Off. u. 
1914 an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle dief. Ztg. Poznan 3 


N Tiermarkt 2 


Verkaufe ſprungfähige 


Zuchtbullen 

Die Tiere find fürs Herd- 
buch gekört, ſtarkknochig, 
wüchſig und ſtammen v. 
milchreichen Eltern ab. 

Maj. Przybroda 

b. Ktecko, pow. Gniezno. 


PA : NJ 
C] offene Siellen |/ 
IN 21 
Unverheirateter, junger 
Diener 
eventl. auch Anfänger, per 
ſofort geſucht. Offerten mit 
Lebenslauf, Gehaltsanſpr., 
Referenzen und Bild unter 
1920 an die Geſchäftsſt. 
dieſer Zeitung, Poznan 3. 
— 


e Br 

ür Holzbildhauerei geſucht. 

í Read Eajewokt, 
Swarzedz, 

ul. Körnicka 7 


Lehrmädchen 

mit erſtklaſſigen Referenzen 
und beider Landesſprachen 

mächtig können ſich melden. 
„Mascotte“ 

św. Marcin 28. 


Nr. 165 


= FETTHALTIG . 


? ; À IN!BLECHDOSEN 
: CREME MATT iN TUBEN 


R. Barcikowski S. A. Poznań 
— Masonite — 


Bau- u. Isolier- Holzfaserplatte 
bester Schutz gegen Kälte, Wärme, Schall unc 
Erschütterungen. 

Ferner die „extra gehärtete“ Platte für Karosse 
riebau und als Fussbodenbelag. 

Grösse: 122x366 cm. 


Bernhard Döring, Danzig 


Steindamm 16/20. 


Schmücke Dein Heim 
mit neuen 


Gardinen 


icn biete an: 
Tüllgardinen 
Bunte Voile- 
. Gardinen. 


Steppdecken, 
Beil. u.. Tisch- 
e Wäsche. 


Stary Rynek 76 (Sire “rer 0s 
mico Nowa 10 (ase. Telefon 


2 


Eine Anzeige höchſtens 80 Worte 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


chiffrebriefe werden übernommen und nur gegen 
vorweiſung des Offertenſcheines ausgefolgt, 


Stubenmädchen 


erfahren in Zimmerar- 


beiten, Wäſchebehand- 
lung, ſervieren, geſucht. 
Angebote unter Nr. 1862 
an „Kosmos“, Poznan, 
Al. Marſz. Pilſudſkiego 25 


Hausmädchen 
kinderlieb, ſauber, ar- 
beitswillig, evtl. Anfän- 
gerin, geſucht. Angebote 
unter Nr. 1862 an „Ros- 
mos“, Poznan, Al. Marſz. 
Pilſudſkiego 25. 


Verkäufer 
ſucht F. müller, Acynia 
Eiſenhandlung. 


Fräulein 
in engliſcher und deutſcher 
Konverſation perfekt, für 
2. Kinder (7 u. 3 ½ Jahre) 
nach Pommerellen geſucht. 
Ausführliche Offerten (pol ⸗ 
niſch) mit Bild und An- 
ſprüchen an 
Frau Stominska 
bei Rotkiel, 
Skrwilno, p. Rypin. 


Stellengesuche 3 


Evgl. Mädchen ſucht zum 
1. 8. oder 15. 8. 1938 Gtel- 
lung als 


Stütze der Hausfrau 
Kochkenntniſſe vorhanden, 
ſowie gute Zeugniſſe. Nähe 
Kaliſch bevorzugt. Bewerb. 
mit Lohnangebot u. 1916 
an die Geſchäftsſtelle dieſer 
Zeitung, Poznan 3. 


Schofför 
el. Schloſſer, ſucht Stel⸗ 
ung als Schofför oder 
Schloſſer. Gute Zeugniſſe. 
Off u. 1918 an die Geſchſt. 
dieſer Zeitung, Poznan 3. 


Maſchinenſchloſſer 
perfekt in allen vorkommen⸗ 
den Arbeiten, ſucht Stellung 
Offerten u. 1913 an die 
Geſchſt. d. Zig, Poznan 3. 


VAN 


„ 56, Beamter, ge- 
fund, repräſentabl., gebildet, 
wünſcht baldige 

Heirat 
mit Frl. bis 40. Haupt: 
bedingung makelloſe Ver⸗ 
gangenheit, angen. Aeußere 
verträgl. Charakter, daneben 
100605 Vermög. mindeſt. 
10 zi. Ernſtgem. An- 
Per: Br baer a die 

e er Zeit 
Poznan 3. ei 


dee N 
A(Terschieisnes JX 
N ersehledenes 2 
Glaſerei 
Runitglaferei 
Bil dereinrahmung 
Letkiewiez 
Al. M. Pilſudſkiego 24 
(neben Tageblatt) 


rrrrrrr rr 


Die Ein- u. Ausfuhr 
von Heirats-, Erb- 
schafts-u.Umzugsgut 
sowie 
Umzüge 
in grossen geschlos- 
senen 


Möbeltrans- 


-Autos 
von und nach allen Orten 


führt preiswert aus 


W.MEWES in. 
Speditionshaus 


Poznań 
Tama Garbarska 21 


Tel. 33-56 u. 23-35. 


Ausgabestelle für 
Zollpassierscheine 
(Auto-Triptik) 
nach Deutschland, 


ice A 
Graf leben. Z 8 
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ald und See! 


— — Auskünfte durch Nanziger Verkehrs - 


ntrale Danzig, Stad 


graben 5 m Ze 


— Dras 
2 Mor DE 
2 2 
82 
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